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Narnenstage der Woche: FR (-30.9.): Hiörony'mus  - SA 1.lO.j':  Theresia'v.  fünde  Jesu,  Fränz'de  Borgia,  Remigius  - SO(2.10.): Leodegar-MO  (3.10.):  Ewald,  Gerhard  - DI  (4.10.):Franzv.  ASSiSi'-  MI(5.10.'):Plazidus,Meinolf-DO  (6.10.):Bn»no,  Ad'albero  - FR (7.10.):  Markus  -  Laubfall  am Leodegar  kündet  an ein  fniöhföar  Jahr.

Kein  wei§er  Sprung  ist  es scheint's
auch  vom  Sommer  in  die gesell-
schaftspo)itisöhen  Gewässer!

Ja - und  die  unpolitischö  Betrach-
tuög?  Die  soll  jeder  se1bst  vorneh-
men,.so  er wil].  Wichtig  ist - auch

wcnn  wir  von  den  sonnenüberschüt-
teten  Pfaden  des Sommers  wieder
aufjene  des  Herbstes  getreten  sind-,-
daß  wir  so vie]föltig  denken  i)nd  uns
äußern  dürfen  wie  die Farbön  des
Herbstes  sind.  o.p.

Das  Ende  einer  Lokomotivgenerartion

auf  der  Arlbergbahn

Im  liommenden  Jahr  wird  die
Arlbergbahn  lOO' Jahre  alt.  Noch  vor
diesem  Jubiläum  wurden  nunmehr
die  beiden  letzten  Lokomotiven  der
eir3zigen  Lokgenei;ation  mit  vertikal a
im Hauptrahmen  gelagerten-  Fahr-
motoreri,  nämlich  der  Serien  1570,
1670  und  1670.100  aus  dem  Verkehr
gezogen.  Es waren  die  Lokomotiven
1670.09und  1670.104die.im  12. Sep-
tembar  1983,als1etzteihrerGattung,

zum  letzterfmal  im normaleri  Be-
triebsablauf  einen  Zug  über  den

Arlberg  beförderten,  den  Güterzug
mit  der  Nr.  69 942.  Aus  diesem
Anlaß  wären  die  Lokomotiven  die-
ses Zuges  geschmückt  und  mit  be-
sonderer  Aufmerksamkeit  bedacht
worden.  Lokführer.Reinhard  Klings-
eis  der Zugf'örderungsstel1e  Land-'
eck,  übrigens  einer  der  beiden  Lok-
führer  des  genannten  Zuges  von
Innsbruck  Hbf  bis Landeck,  gelang
die  abgebildete  Dokumentaraufnah-

me  auf  der  Trisannabrücke.

Wie  es fiherwar

Bienenzuchtkurs  um  1930  in  Imst.  Das  Bild  stellte  uns  eine  Gemeindeblatt-
leserin  aus  Niedergallmigg  zur  Verfögung.

Über  50 Jahre  haben  diese  Trieb-
fahrzeuge  den  ÖBB, im  gesamten  ge-
sehen  gute  Dienste  geleistet,  dem
wirtschaftlichen  Druck  und  der.fort-
schreitenden-Technik  konnten  sieje':
doch  nicht  mehr  standhalten.  Bei
den  Reihen  1670  und  1670.100  kam
darüber  hinaus  das  Problem  des
Lärms  und  derHitze  auf  den  Führer-
ständen,  dem  'trotzaufwendiger
Arbeiten  nichi  ganz  beizukommen
warJHervorragend  waren  die  Laufei-
genschaften  dieser  für  Osterreich  ty-
pischenLokomotiven,  die  den  Veir-
antwort]ichen.  für.  den ' Oberbau
(Schienenweg)  niemals  So-rge  berei-
fet  haben.  Sie  waren  der  erste  Loktyp  r
der  ÖBB mit  einzeln  angetriebenen
Achsen.  Von  den  4 Triebachsen  wa-
ren  die  1. und  4. mit  einer  Laufachse
in  je  einem  Drehgestell  gelagert,  die
2. und  3. Triebachse  lagerten  mit  ent-
sprechendem  Seitenspiel  im  Haupt-
rahmen.  Gemeinsamwarihnenal1en

auch  das .Steuerungssystem,  eine
elektropneumatische  Gleichsttom-
schützensteuerung  mit  15 bzw.  19
Fahrstufen.  Ursprünglich  waren  die
Lokomotiven  mit  Vakuumbremse
ausgestattet,  später  wurden  sie auf
Druckluftbremse  umgerüstet.  A]s
Lieferfirmen  zeichneten  Siemens
Schuckert  für  den  e]ektrischen  Teil,'
Kraus  und  Co.  Linz  bzw.  die  Wiener
Lokomotivfabrik  A.G.  für  den  me-
chanischen  Teil.  Gebaut  wurden
insgesamt  4 Stück  der  Reihe  1570  (l.
Lieferjahr  1926)  mit  4 Fahrmotoren,
einer  Höchstgeschwindigkeit  von
85/Krn/h  und  einem  Gesamtgewicht
von  94 to;  29 Stück  der  Reihe  1670  (1.
Lieferjahr  1928)  mit  8 Fahrmotoren,
je  2 für  eine  Achse,  einer  Vmax  von
100 Km/h  und  einem  Gewicht  von
107 to,  sowie  5 Stück  der Reihe
1670.100  (1. Baujahr1932)  ebenfalls
mit  8 Motoren,  VmaxlOO  Krn/h  aber
einem  etwas  größerem  Gewicht  von

112  to. Zur  dama]igen  Zeit  gab  es in
Osterreich  keine  andere  Elektro]o-
komtive  die eine  Geschwindigkeit
von  lOO Km/h  fahren  konnte.  Die
.Stundenleistung der 1670 betrug
2350  KW(3200  PS).

Nicht  alle  dieser  Lokfamilie  über-
dauerten  den  2. Weltkrieg.  So wurde
beispielswäisedieLok  1670.103  (DB
E 22.203)  zwischen  den  Bahnhöfen
Silz und  Otztal  von  Fliegern  be-

,schossen,  schwer  beschädigt  und
nicht  mehr  aufgebaut.  Nach  dem
Krieg  war  es dann  immerhin  wieder
eine  Lok  der  Reihe'1670,  mit  der
Lokf.  'Rugerius  'Benvenuti  den
ersten  Arlbergexpreß  von-  Buchs
St.G.  nach  Innsbruck  führte.  Erst
mit  dem  Erscheinen  der  modernen
Lokreihen  1010  und  1110  inden  Jah-

- ren 1955/56  er]osch  der  Glanz  der

riun aus dem  %rkehr  gezogenen
. Triebfahrzeuge,  von.denenjedes,  be-

trachtet nach 7urückge]egten  Kilo-
metern,  die  Erdö  ca. 100  mal  umrun-
det  hat.  ' Erich  De']ago,  BB  ZI  i.R.

Ptof.  Harald  Pickert

Der  auch  in Landeck  bekannte
Kufsteiner  Künstler  Professor  Ha-
rald  Pickert,  ist  im  Alter  von  82 Jah-
re'  am  6. September.in  Mödling  ver-
storben.

Der  in  Leitrfüritz  'in  Nordböhmen
geborene  Pickert  kam  schon  in  jun-
gen  Jahren  nach  Kufstein,  wo  er'das
Reformgymnasium  besuchte  und
mitderMaturaabschloß.Schr  iih
faszinierten  ihn  künstlerischeiatig-

keiten,  wobei  er sich  vor  allem  zur
Malerei  und  zur  Kupferstecherei

,hingezogen  ftihlte.  Nach  dem  Be-
s'uch  der  Kunstgewerbeschule  in
München  und  der  Graphischen
Lehr-  und  Versuchsanstalt  in Wien
mußte  er sich sein  Brot  als  Ge-
brauchsgraphiker  in  einer  Druckerei
verdienen,  da er als freischaffender
Künstler  seinen  Lebensunterhalt
nicht  bestreiten  konnte.  Fünf
schrecklicheJahre  in  denKonzentra-
tionslagern  Sachsenhausen,  Dachau
und  Mauthausen  gruben  sich  tief  in
die  See]e  und  in  das  Bewußtsein  die-
ses Mannes,  der  nach  seiner  Be-
freiungauch  deshalb  seine  künstleri-
sche  Tätigkeit  mit  neuer  Kraft  wieder
aufnahm,  um  die  fürchterlichen
Kriegserinnerungen  einigermaßen
zu verdrängen.

Durch  eine  Reihe  von  Ausstc.yan-
gen  in  ganz  Europa  wurde  die  Öffent-
lichkeit  ab dem  Jahr  1947  wieder  auf
Harald  Pickert  aufmerksam,  in her-
vorragenden  Kritiken  wurde  sein
Schaffen  entsprechend  gewürdigt.
Führend  war  Prof.  Pickert  vor  allem
auf  dem  Gebiet  des Exlibris,  1953
organisierte  er sogar  den  1. Europä-
ischen  Exlibris  Kongreß  in  Kufstein.
AJs eine;  der  letzten  großen  Meister

, der  Kupferstecherei  verstand  er es
- wie  kaum  ein  anderer,  auf  kleinsterrr

Raum  feinste  Details  darzustellen.
Heute  hängen  die  Werke  Prof.  Pik-  .

kerts  in  den  großen  Museen  derWelt,
unter  anderem  auch  in der  Biblio-
thek'National  in Paris,  im  X7ictoria
and  Albert  Museum  in  London  und
im  Metropolitan  Museum  of  Art  in
New  York.  Der  Künstler  wurde  für
sein  Schaffen.  auch  mit  zahlreichen.
Auszeichnungen  bedacht.

Die  Beisetzung  der  Qrne  findet  am
Samstag,  15. Oktober,  um  8 Uhr  am
städtischen  Friedhof  in  Kufstein
statt.  (hn.)
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Der  Inn  hat  Probleme
,,Zur  Besprechung  der Probleme

:les Innflusses  besteht  die  Osterr.-

Schweizerische  Kommission  für  die

Wasserkraftnutzung  der gemeinsa-

men Innstrecke  ':  so heißt  es in ei-

nem  Papier  derVerbundg6sellschaft.

Der  Inn  hat  also  Probleme,  aber  mit

den Öaftwerkbauern.  Seine  Proble-

me hat  derInn  seit  vie)en  Jahrtausen-

den selbst  ge1öst. Das Inntal  in der

Schweiz  und  in Tiro]  ist  das Zeugnis

daf'ür:  ein  Vorzugszeugnis.  Die

Landschaft,  die der Inn  wesentlich

mitgestaltet  hat, ist riir  viele  Men-

schen  ein gutes  Stück  Heimat.  Und

der  Inn?  Hat  er seine  Schuldigkeit  ge-

tan und  kann  verrohrt  werden?  Es

scheint  so. Es scheint  auch  so, als

verkauften  die Gemeinden  des Obe-

ren Gerichtes  den  Inn  um  einen  Pap-

penstie1.  Lediglich  in Pfunds  rührt

sic'  "aghaft  der  Widerstand.

Eine  prage  vermißt  man  in der

Diskussion  um  das Kraftwerk  Ober-

er Inn  überhaupt,  nämlich  die,  ob wir

es überhaupt  brauchen.  Aber  da ist

schwer  argumentieren,  denn  der

Verbundgesel]schaft  gegenüber  be-

findet  man  sich  in einem  peinlichen

Informationsnotstand.  Dieser  rührt

zu einem  Teil  daher,  daß  die  meisten

der  in Frage  kommenden  Fachleute

in ihrem  Sold  stehen.  Die  Verbund-

gesellschaft  hat  sie nicht  geschmiert:

sie hat  ihnen  Pianungs-  und  Studien-

aufträge  erteilt.  Und  die Fachleute

führen  ledig1ich  Aufträge  aus. Daß

sie nichtBewohnerdieses  Tales  sind:

dafür  können  sie nichts.  Und  kann

man von  einer  Zeitung,  in der die

Verbundgesellschaft  inseriert,  ver-

langen,  daß sie gegen  einen  so poten-

te Kundschaft  anschreibt?  Aber  wo-

he- -immt  sie diese  Potenz?  Ist  der

St.  .ipreis  wirklich  nur  kostendek-

kend  gestaltet,  wie  uns  irümer  vorge-

sagt  wird?  Verflixt  viele  Fragen  drän-

gen sich  da auf!

Also  einmal  einen  Jubelruf  dazwi-

schen:  ,,Gemma  Strom  schaun!"

Und  wie  dieses,,Strom-schaun"  (da-

mit  kann  dann  nicht  mehr  der  Inn  ge-

meint  sein)  nach  dem  Wi]ien  derVer-

bundgesellschaft  im  Jahre  1989 aus-

sehen  soll,  das sei ganz  kurz  skiz-

ziert:  Wehr  bei  Ovella,  Fluß-km

413,66,  Stau  bis  Innbrücke  Martina;

an der orografisch  rechten  Seite  23

km  langer  Druckstol1en  mit  lichtem

Durchmesser  von 5,75 m; Stollen-

deponie  bei  Maria  Stein  (-Wiese,  Au-

wald);  Krafthaus  zwischen  Freizeit-

zentrum  Ried/Prutz  und  Bauhof

TIWAG;  Ausbauwassermenge  85

qqm/s,  Leistung  100 MW,  mittlere

Jahresarbeit  420 GWh;  Pflichtwas-

serabgabe:  Sommer  10 qqm/s,  Win-

ter 5 qqm/s.  Speicher  Schalklbach:

35 m hoher  Erddamm  mit  Asphalt-

dichtung  600m  unterhalb  der Zoll-

häuser,  Bei]eitung  des  Sampouir-

baches  geplant,  Krafthaus  300 m

unterhalb  der  Schalklbachmün-

, dung;Ausbauwassermenge6qqm/s,

Leistung  26 MW;  Werk  Stillerbach:

Wasserfassung  unterhalb  Einmün-

dung  des Labaunerbaches,  freiver-

legtes Rohr  zum  Krafthaus  beim

Wehr  Ovella;  Ausbauwassermenge

2 qqm/s,  Leistung  3 MW.  Im  Auge

hat die Verbund  auch  eine  Stauung

des Faggenbaches  2 km  oberhalb  sei-

ner  Mündung  durch  einen  40 m ho-

hen  Damm.

Soweit  die allerwichtigsten  Anga-

ben, die seit langem  bekannt  sind.

Die  Verbund  scheute  auch keine

Kosten,  augenfö]]ig  aufklärend  auf

die Bürger  und  ihre  Meister  einzu-

wirken:  einmal  wurden  sie an Enns

und  Steyr  gekarrt,  wo sie staunend

vor  den  herrlichen  Geschenken

(Ausbau  der  Infrastruktur)  standen,

welche  die Stromer  den  Gemeinden

beschert  hatten  (und  so]che  Besche-

rungen  soll  es auch  im  Obergrichtge-

ben);  ein  andermal  war  an der  Inns-

brucker  UNI  eigens  für  die  Innstrek-

ke bei Pfunds  ein Mode1füersuch

durchgeführt  worden  (wir  berichte-

ten  darüber).  Zudemwird  immermit
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dem  Schlagwort,,Saubere  Energie"

argumentiert.  Es  bedarf  keiner

großen  Geistesgaben,  um dies als

grobe  meführung  zu entlarven.

Und  jetzt  steht  eine  wichtige  Ver-

handlung  vor  der  Tür  - und  a)les ist

ruhig.  Kein  Lüftlein  des Widerstan-

des im,,Obergricht"  (Oberinntal  darf

es sich  nachherwohl  nicht  mehrnen-

nen).  Wo  bleiben  die  Stimmen  derer,

die eingesehen  haben,  daß wir  die

Landschaft  nur  vor  unseren  Nach-

kommen  geliehen  haben?  Hört  man

etwas  vom  Pfundser  Heimatschutz-

verband,  von der Bergwacht,  vom

Alpenverein,  von der Bauernkam-

mer,  von den Raumplanern?  Was

sagt die Naturschutzabteilung  des

Landes  dazu?  Es schweigi  sich  so an,

als wären  alle  einverstanden,  hätten

keine  Bedenken.  Oder  arbeiten  alle

in der  Stille,  Iauern  wie  weiland  die

Vorfahren  mit  ihren  Steinlawinen

auf  den richtigen  Zeitpunkt?  Land-

wirtschaftsminister  Haiden  hat für

12. Oktober  eine ,,mündliche  Ver-

handlung  zur  vorläufigen  Uberprü-

fung  des Projektes  einerWasserkraft-

nutzung  am  Oberen  Inn,  am  Schalkl-

bach  und  am Stil]erbach"  angeord-

net.

Fast  sensationell  ist  es, daß  das Mi-

nisterium  für  Gesundheit  und

Umweltschutz  dazu  eingeladen  wur-

de.  Vor  einiger  Zeit  organisierte

SPO-Bezirksobmann  Guggenberger

einen  Termin  bei Minister  Steyrer.

Die  Pfundser  Delegation  mit  Bürger-

meister  Schwienbacher  mußte  fest-

stellen,  daß  der  Minister  keine

Ahnung  von  dem  Projekt  hatte.  Und

er  schaute  noch  gröPicr,  als  die

Pfundser  ganz  bescheiden  1.OOO

Unterschriften  gegen  das  Projekt

herauszogen.

Daß  der  Inn  nach  dem  Kraftwerks-

bau kein  Fluß  mehr  wäre,  rutschte

dem Gutachter  (Landschaftspflege)

Prof.  Dr.  Schiechtl  heraus,  wenn  er

unter  Punkt,,ErsatzfürLandschafts-

schäden..."  u. a. ausführt:  "So  etwa

muß  wohl  damit  gerechnet  werden,

daß die bestehenden  Spazier-  und

Wanderwege  durch  Wasserentzug

entwertet  werden,  soweit  sie in  Ufer-

nähe  verlaufen.  Da  hievon  nicht  nur

eine einzelne  G6meinde,  sondern

die  ganze  Region  betroffen  ist,  wäre

es m. E. sinnvoll,  ein  gander-  und

Radwegnetz  zu konzipieren,  welches

als vol}wertiger  Ersatz  und  vielleicht

sogar  a]s Verbesserung  der  jetzigen

Situation  anzusehen  ist."  Wenn  wir

uns solches  gefallen  lassen,  wenn

wir  das Land  verschachern,  auf  dem

unsere  Nachkommen  leben  sollen,

dann  ist  es allerhöchste  Zeit,  daß  je-

mand  kommt,  der ein neues Lied

macht,  das ruhig  so beginnen  könn-

te:,,Miar  Oberlönder  windlwoach.."
o.p.

Bekanntmachung

Die  Bevölkerung  von  Landeck

links  des Inns,  wird  darauf  aufmerk-

sam gemacht,  daß ab Montag,  den

19. 10. 1983dieE]ektrofeuerbeschau
(Uberprüfung  der  ek,ktrischen  Anla-

gen)  in  derInnstraBeund  dem Ortsteil

Perjen  fortgesetzt  wird.  Den  Orga-

nen  der Elektrofeuerbeschaukom-

mission,  welche  im  Auftrag  der

Stadtgemeinde  Landeck  die Kon-

trolle  durchf'iihren,  ist  in  allen

Wohn-  und  Betriebsräumen  der Zu-

tritt  zu gestatten.  Parteien,  die diese

Organe  an  der  Ausübung  ihrer

Pflichten  hindern,  werden  'straf-

rechtlich  belangt.

Der  Bürgermeister:

Atiton  Braun  e.h.

Seniorenbund:

Belastungspaket  trifft  die

Annen  am  meisten

Das  von  derösterreichischen  Bun-

desregierung  angekündigte  Sanie-

rungspaket  reißt  neue  Gräben  sozia-

ler  Ungerechtigkeit  auf.  Die  objektiv

g]eichen  Belastungen  treffen  die  ä]te-

re Generation  viel  direkter  und  här-

ter,  weil  sie  jetzt  schon  zu den  finanz-

schwächsten  Bevölkerungsgruppen

föhlt.  Dies  stellte  der  Landessekretär

des Tiroler  Seniorenbundes,  Helmut

Kritzinger,  in  einer  Presseaussen-

dung  fest. Die  drastischen  Eingriffe

in die  Taschen  der  Osterreicher  sind

eihe  Folge  der  dreizehnjährigen  so-

zialistischen  Einfallslosigkeit.  Diese

rigorosen  Maßnahmen,  diegeradezu

provoziert  wurden,  erschweren  zu-

dem  den  notwendigen  sozialen

Ausgleich  unter  den Bevö)kerungs-

g'ruppen.  Für  die älteren  Menschen

bedeutet  dieses  Vermächtnis  des

alten  Kanzlers  einen  großen  sozialen

Rückfa]l.  Die  einze]nen  Steuerab-

sichten  seien  nämlich  für  die Senio-

ren,  die  sowieso  schon  bisher  am  we-

nigsten  finanziell  abgesichert  waren,

viel  schwerer  zu  verkraften  als für  die

im  Erwerbsleben  stehenden  Schich-

ten.

Für  die  dreißig  SchillingWohnbei-

hilfe,  die man  so leichthin  als Baga-

tel]e  abtut,  könnte  mancher  Senior

so I,andessekretär  Kritzinger  wört-

lich,,,einen  Tag  lang  leben".  Was  rür

den  Besserverdiener  ein  zumutbares

Opferist,  trifft  vie]eSeniorenschwer.

Ahnlich  verhält  es sich  mit  der  Erhö-

hung  der Mehrwertsteuer  in allen

drei Gruppen,  sowie  mit  der Spar-

buchsteuer,  die nun  von  jedem  ein-

zelnen  Sparguthaben  eingehoben

wird.  Selbst  die  lOO.OOO-Schil1ing-

Grenze  ist nun  gefal]en,  bedauert

Kritzinger.  Alles  in allem  wird  mit

diesen  Sparmaßnahmen  die Politik

der Sozialisten,  die eine Reduziö-

rung  der  Armut  bringen  tfötte  sollen,

zu  einem  einzigartigen  Mißerfolg

erklärt,  heißt  es abschließend.



Nr.  39

Arlberg  StraJlentunnel:
Sffltzpunkt  Langen  fertiggestellt

Der  Stützpunkt  Langen  beim  West-

portal  des  13.972  Meter  langen

Arlberg  Straßentunnels  ist fertigge-

stel1t.  Damit  findet  auch  ein  vierjäh-

riges Provisorium  ein Ende,  denn

Einsatz-.und  Räumfahrzeuge  muß-

ten bislang  im Stutzen  der  zweiten,

nicht  ausgebauten  Tunnelröhre

abgestellt  werden.  In  dieser  Gebirgs-

region  setzt  der  Winterdienst

manchmal  schon  im  Oktober  ein

und  die  extremen  Wetterlagen  mach-

ten es erforder1ich,  daß sogar  noch

Ende  Mai  die Räumtrupps  ausrük-

ken mußten.  Mit  dem Stützpunkt

Langen  wird  auch sehr  viel für  die

Verkehrssicherheit  getan.,,Die  Win-

tersicherheit  der Ar]berg  Schne1l-

straße  S 16 konnte  weiter  angehoben

werden!"  Das erklärte  Bautenmini-

ster Karl  Sekanina  Freitag  mittag

anläßlich  der Inbetriebnahme  des

Bauhofes  Langen  beim  Westportal

dös Ar]berg  Straßentunnels.

Ausbildung  ein  Dienst  am  Kunden

Di.e  Wirtschaft  ist ständigen'Ände-

rungen  unterworfen,  das erfordert

schnelles  Anpassen  an neue  Situa-

tionen  und setzt gut aujgebildete

Mitarbeiter  voraus.  Dies  gilt  für  den

Produktionsbereich  und in hohem

Maße  auch  für  die  Diönstleistungen.

Mit  der  schulischen  Ausbildung

a1]ein  ist  es nicht  getan.  In  denUnter-

nehmen  selbst  wird  die Ausbildung

von  Jahr  zu Jahr  intensiviert,  wie  das

Beispiel  der  Bank  für  Tirol  und  Vor-

arlberg  zeigt.  Neu  eintretende  Mitar-

beiter  werden  von  Ausbildungsver-

antwortlichen  in  den Abteilungen

eingeführt;  jährlich  werden  an die  70

,,Neulinge"  mit  ihrem  Arbeitsbe-

reich  vertraut  gemacht.  Die  Weiter-

bildung  aller  Mitarbeiter  während

Informationstagen  'oder  Fachsemi-

naren  von  zwei  bis  fünf  Tagen  wird

von Abteilungsleitern  oder  ersten

Fachkräften  im  Hause  durchgeführt,

die eng mit  der Praxis  verbunden
sind.

Spezielle  'Themen,  wie Rhetorik,

Marketing  für  Filialleiter  behandeln

externe  Referenten,  die auf  solchen

Gebieten  entsprechende  Erfahrung

besitzen.  BTV-Mitarbeiter  besuchen

aber  auch  Ausbildungsveranstaltun-

gen außer  Haus,  etwa  wenn  es gilt,

Manager  und  Führungskräfte  auszu-

bilden  und  weiterzubilden.

Im  vergangenen  Jahr  sind  die  Aus-

bildungsveranstaltungen  im  eigenen

Haus  von  487 Teilnehmern  besucht

worden,  145 Teilnehmer  sind bei

anderen  Veranstaltungen   gezählt

worden,  64  BTV-Leute  haben

Sprachkurse  besucht  und  fürspeziel-

le Einzelausbildungen  wurden  23

Teilnehmer  namhaft  gemacht.  Zählt

man  zusammmen  sind  es 719 Teil-

nehmer.  Wenn  manche  Mitarbeiter

auch  zwei-  oder  dreimal  während  ei-

nes Jahres an Kursen,  Seminaren

oder  k1eineren  Veranstaltungen  teil-

genommen  haben  und  daher.mehr-

mals  gezählt  wurden,  ist  die  Zahl  mit

719 Teilnehmern  beeindruckend  im  -

Vergleich  zur  Zahl  der  durchschnitt-

lich  750 Beschäftigten.  Dies  zeigt  von

der  hohen  Bereitschaft  derBTV-Mit-

arbeiterzurAus-und  Weiterbifdung.'

Mehr  Wissen  kommt  aber  den  Kun-

den  durch  bessöre  Beratung  zugute.

Schulungs-  und  Ferienaktion  der

Jugendgnuppe  der  ÖWSWin  der

T,amlprkpr  Schihütte

Als  wichtiger  Träger  des Natur-

schutzes  auf  Gemeinde-  und Be-

zirksebene  ist die Österr.  Wasser-

schutzwacht  in  letzter  Zeit  durch  die  

vielföltigen  Aktionen  in  Erschei-

nung  getreten.  So organisierten  Be-

zirksleiter  Viktor  Zollet  u. Jugendre-

ferent  Unterkircher  Rudolf  unter

anderem  auch  ein Ferienlager  auf

der Landecker  Schihütte,  das  den

heurigen.Höhepunkt  in'der  Arbeit

mit  der OWSW-Jugendgruppe  dar-

stellte.  Es fand  in derZeit  vom  1.9.83

bis 4.9.83  statt  und  diente  der  theore-

tischen  und praktischen  Schulung

der Jugendlichen  in bezug  auf  Ge-

wässer-  und  Umweltschutz.  An  die-

ser Aktion  nahmen  13 B.uben und

?Mädchen  teil,  die von  insgesamt  14

Mitgliedern  der ÖWSW  vorbildlich

betreut  wurden.  Für  das leibliche

Wohl  sorgte  Sailer  Josef,  der  sich  in

selbstlosem  Einsatz  a]le 4 Tage in

den Dienst  derguten  Sache  stellte.  In

d.iesem Zusammenhang  dankt  die

OWSW  den folgenden  heimischen

Firmen  und  Personen,  die  durch  Le-

bensmittel-  und Geldspenden  die

Aktion  unterstützten:  Fa. Handl,  Fa.

Reich  Heinz,  Fa. Alois  Schmid,  Fa.

Huber  und  Grüner,  Fa. Mark  Ernst,

Fa.  Kofler,  Gärtnerei  Wolf,  Serfauser

Kaufhäusl,  Bäckerei  Handle,  Fam.

Carpentari  und  den  Angestellten  der

Bundesfönderversicherung.

Während  der 4 Tage  wurde  in

mehrfacher  Hinsicht  auf  die Bedeu-

tung  des Wassers  für  alle  Lebewesen

und  die  Folgen  der  Wasserver-

schmützung  hingewiesen.  Es wurde

berichtet,  daß besonders  der  Wasser-

verbrauch  der  Menschen  in  den

Haushalten,  der  Landwirtschaft  und

der  Industrie  ständig  zunimmt.  Lei-

der  tritt  zum  Problem  des steigenden

Wasserbedarfes  noch eines hinzu:

Immer  mehr  Gewässer  werden

durch  die Einflüsse  der Menschen

versöhmutzt.  Bis zu einem  gewissen

Grad  'der Verschmutzung  reinigen

' sie sich  selbst.  Durch  verschiedene

Einflüsse  kann  das Gleichgewicht  in

einem  Gewässer  und  damit  die na-

türlicfü  Selbstreinigung  , jedoch

empfindlich  gesR'rt  werden,  z. B.

durch  kommunale  Abwässer,  wobei

der starkÖn  saisonalen  Belastungs-
zunahme  aus dem  Fremdenverkehr

große  Bedeutung  zukommt.  Diese

"'Mißstände  sollen  von  den Mitglie-

de'rn  der  ÖWSW-Jugendgruppe

erkannt  und  aufgezeigt  werden.  Zu

diesem  Zweck  wurden  sie auch  in

den richtigen  Gebrauch  des trans-

portablen  Gewässeruntersuchungs-

-koffers  eingeführt,  um  später  selbst

Analysen  von  Wasserprobep  durch-

ffihren  zu können.

Abschließend kann gesagt  ,wer-

den, daß die Aktion  sowohl  für  die

Teilnehmer  als auch für die Veran-

stalter ein voller  Erfolg und  zugleich

ein wertvoller.Beitrag  zur  Erziehung

zukünftiger umweltbewußter  Mit-

bürger war. Markus Schönherr

Dank

Die  Rentner  und  Pensionisten  der

Firma  TAG  Textilges.m.b.H.  Land-

eck, möchten  sich  auf  diesem  Wege

bei der Geschäftsleitung  und  ganz

besqnders  bei Herrn  Direktor  Schä-

fer f'ür die schöne  Betriebsfeier  be-

danken.  Dieser  Tag wird  uns stets

immer  in guter  Erinnerung  bleiben.

Die  Rentner  und  Pensionisten

der  "'!G

-Nach  Abschluß  der  -

Ausbildung  ohne  Arbeit:

Was  ist  mit  der

Krankenversichening?

-Wiederholt  werden  Anfragen  an

die Arbeiterkammer  .gerichtet,  ob

und bei welcher  Versicherungsan-

stalt  Schulabgänger  odeT7k- bsolven-

ten  piner  Berufsausbildung  kranken-

versichert  sind, wenn  vorüberge-

hend kein Arbeitsplatz  gefunden
wird.

K+nder  sind  grundsätzlich  bis zur

Vollendüng  des 18. Lebensjahres  bei

ihren  Eltern  in der  Krankenversiche-

rung  mitversichert,  wenn  sie nicht

selbst  durch  ein  Arbeits-  oder  Lehr:

verhältnis  .der  Pflichtversicherung

unterliegen.  Der  Krankenversiche-

rungsschutz  durch  diese Mitversi-

cherung  dauert  aber auch  über-  das

18.Lebensjahrhinausfort,werx  .is

Kind  in einer  Schul-  oder  Berufsaus-

bi]dung  steht,  die seine  Arbeitskraft

überwiegend  in Anspruch  nimmt.

Die Mitversicherung  endet  jedoch

spätestens  mit  Vollendung  des 26.
Lebensjahres.

Für  den Fall,  daß das Kind  nach

Vollendung  des  18.  Lebönsjahres

oder  nach  Abschluß  der  Berufs-  oder

Schulaussbildung  erwerbslos  ist,

dauert  die  Mitversicherung  noch  für

die  Dauer  der  Erwerbslosigkeit,

höchstens  jedoch  fiir12  Monate  wei-

ter.  Diese  Bestimmungen  gelten

auch  nach  dem Beamten-Kranken-

Unfallversicherungsgesötz.  Liegt

nach  'Ablauf  dieses  Jahres  noch

.immer  keine  Pflichtversicherung

vor,  kann  bei der zusföndigen  Ge-

bietskrankenkasse  eine  -Selbstversi-

cherung  beantragt  werden.  Die  Bei-

tragsleistung  fiir  die Selbstversiche-

rung  beträgt  mindestens  180, höch-

stens  1.080 Schi!ling  pro Monat.
Ermäßigungen  sind  über  Äntrag

möglich.  . - AK  Pressedienst
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,,Ich  bedaure,  daß  aus  der  Region

37 nicht  mehr  Gemeinden  mittun':

sagte  Bürgermeister  Braun  bei der

Vorstellung  dieser  sozialen  Einrich-

tung,  die  vom  Roten  Kreuz  und  den

Gemeinden  getragen  wird.  ,,Ge-

meinden"  ist gut  gesagt,  denn  bis

3etzt  hat  sich  trotz  vieler  Gespräche

und  Bemühungen  neben  Landeck

nur  Grins  bereit  erklärt,  bei  der

Hauskrankenpflege  mitzutun.  Die

Stadt Landeck  erbrinBe  -  so Bürg,er-

meisterBraun-  schoneineReiheso-

zialer  Leistungen,  wie  etwa  das

Altersheim  und  die Beteiligung  an

,,Essen  auf  Rädern"  (Jahresbeitrag

40.000  S).  ---

ieHauskrankenpflegekostet  den

z Gemeinden  5 S pro  Einwohner.

Wenn  das  Krankenhauswesen  so

organisiert  wäre  wie  in Vorarlberg,

könnte  sich  diese  Einrichtung  für  die

Gemeinden  finanziell  sogar  positiv

zu Buche  schlagen,  denn  für  jeden

Patienten,  der  daheim  gepflegt  wer-

den  kann,  zahlt  die  Gemeinde  den

entsprechenden  Anteil  am Abgang

des Krankenhauses  weniger.  Kön-

nen  scchs  bis sieben  Einweisungen

ins  KH  durch  die  Hauskrankenpflege

verhindert  werden,  ist für  die Ge-

meinde  der  Anteil  ari  der  Bezahlung

der  Hauskrankenschwester  s-chon

,,herinnen".

Es  wäreinteressant  zu  erfahren,  ob

die Bürgermeister  der  Gemeinden,

die  nicht  mittun,  mit,,freier  Hand"

entschieden  haben,  oder  ob  die  Fra-

ge vor  den Gemeinderat  gebracht

wurde.)  Wie  auch  immer  -  man  hat

die  Hoffnung,  daß  mit  derZeitweite-

re Gemeinden  der  Region  37 dem

Hauskrankenpflegesprengel  .beitre-

durchgeführt  werden  kann,  weil  da-

für  eine  besondere  Ausbildung  und

Erfahrung  notwendig  ist.

Die  Kosten  werden  durch  freiwil1i-

ge Leistungen  der Sozialversiche-

rungen,  einen  Selbstbehalt  des Pa-

tienten  (40 S pro  Stunde)  und  die

Tföger  Stadtgemeinde  Landeck,  Ge-

meinde  Grins  und  Rotes  Kreuz  abge-

deckt.  Man  hofft,'  für  diese  Einrich-

tung  bald  ein  eigenes  Auto  zurVerfii-

gung  zu  haben.  o.p.

Stilltreffen
,,Ernährung  und  Abstil]en"  sind

die Themen  für uns@r  nächstes Still-
treffen;  Wir  werden  über  die  Ernäh-

rung  der Mutter  über  das WANN

und  WAS  der  ersten  festen  Nahrung

fürs  Kind  und  über  das  Abstillen  dis-

kutieren.  Vorrangig  sprechen  wir

aber  über  Ihre  eventue]len  Prob]eme

und  wir  werden  gern  alle  offenen

Fragen  beantworten.  - '

Wir  laden  wieder  alle  Schwange-

ren,  alle  Mütter  mit  ihren  Babys  und

Kleinkindern  und  alle  am  Stillen

Interssierten  herzlich  ein.  Unser

Treffen  ist  diesmal  am  4. Oktober  um

15 Uhr  in der  Volksschule  Landeck

im  2. Stock.

Sie  können  auchjederzeit  anrufen

bei:  Frau  Isolde  Seiringer  05442-

39713,  Frau  Annette  Leitner  05472-

272.

Erntedankfest  1983
Am  Sonntag,  2. Oktober,  feiern  wir

in der  Stadtpfarrkirche  Landeck  das

Erntedankfest  für  das Jahr  1983.  Die

Stadtmusikkapelle  Landeckwird  mit

uns  zum  Festgottesdienst  einziehen

und  mit  dem  Kirchenchor  die  musi-

kalische  Umrahmung  übernehmen.

Wir  möchten  zu  diesem  Anlaß

alle,  im  besonderen  aber  die  Jugend,

besonders  einladen,  beim  Einzug  in

die Kirche  mitzumachen  und  Ga-

benkörbe  mitzubringen.

Treffpunkt  zum  Einzug  in die  Kir-

che  um  8.45  Uhr  bei  der  Hauptschule

Landeck.

Die  Volkstumsgruppe  Landeck

DiejüngsteTeilnehmerin  an  derFirst-

feier

wurde  die  Siedlung  für  38 Häuser.

Von  den  anfönglich  für  diese  Bau-

möglichkeit  Interessierten,  die den

Saal im Tourotel  ,,Post"  bei einer

ersten  Informationsveranstaltung

bis auf  den  letzten  Platz  gefüllt  hat-

ten,  blieb  also  nur  ein  kleines  Häuf-

'lein übrig.  Vier  von  diesem  Häuflein

- die  Familien  Spiß,  Strobl,  Legen-

stein  und  Schweiger  - feierten  am

vergangenen  Freitag,  23. 9., a]so  am

Tag  des  Herbstbeginns,  Aufrich-

tung.  Dieser  schöne  doch  leider

immer  mehr  abkommende  Brauch

feierte  damit  am  Lochbödele  beson-

ders  gemüt]iche  Urständ.  Es war  ein

richtiges  kleines  Waldfest  mit  allem,

was  dazugehört:  Tischen  und  Bän-

Eine  kluge  Frau  läm  ihren  Mann  nicht

fühlen,  daß  sieihn  beherrscht,  ein  kJü-

ger  Mann  seine  Frau  nicht,  daß  er  sich

beherrschen  läm.  E. Lenhard

des  immer  knapper  werdenden

Grundangebotes.  Aber  auch  Ändere
Aspekte  kommen  dazu.  So meinte

Karl  Spiß,  er fühle  sich  wohl  in der

Reihe  und  freue  sich,  mit  Lefften  bei-

sammenzusein  und  nicht  in  der  Wie-

se a1lein  zu stehen.  o.p.
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Sekanina kritisiert  Kritik  am

Arlbergtunell

Der  Minister  und  Christophorus

Wallnöfer  fiel aus - sonst  waren

ille'angekündigten  Größen  gekom-

nen:  der Bautenminister,  Vorar)-

»ergs  Landeshauptmann,  LHStv.

Ernst Fi]i,  Bischof  DDr.  Wechner,

ler  im  einige  hundert  Meter  entfern-

eri Vadisen  seine  ersten  Schuhe

lurchgetreten  hatte,  die  Bezirks-

tauptmänner  der  Tunellbezirke

-andeck  und Bludenz,  die Bürger-

neister  der  Tunellgemeinden  St.

föton  und  Klösterle  und  Mitglieder

les Vorstandes  'und  Aufsichtsrates

ler ASTAG  mit  Vorstandsdirektor

)r.  Rainer,-der  auch  die Begrüßung

'ornahm,  nachdem  der  Festakt  von

len vereinigten  Musikkapellen  St.

mton/St.  Jakob  eingestimmt  wor-

en war.  Bürgermeister  Dir.  Herbert

prenger  dankte  dem  Bund  und  den

,ändern  für  die  Regelung  des

hlberg-Verkehrs  durch  das ,,Jahr-

tundertbauwerk"  des  Arlberg-

unells.  Seit  eineinhalb  Jahren  neh-

ne jedoch  der Sctnyerverkehr  über

en Paß wieder  zu, und  es müßten

eshalb  Wege  gefunden  werden,  hier

ibhi1fe  zu schaffen.

Bautenminister  Sekanina  meinte,

s sei vorerst  zu untersuchen,  auf

teichen  Ursachen  die  Schwerver-

ehr-Zianahme  auf  der  Paßstraße  be-

.ihe,  um  dann  Wege  zu finden,  die

u einer  Lösung  dieses Problems

ihren  könnten.  Man  habe,,in  der

traßenbauphiIosophie  gewaltige

'eränderungen  erreicht"  (der  stau-

ende Staatsbürger  vernahm's  am

uße der  Christophorus-Statue  das

rste Mal:  Es gibt  eine  Straßenbau-

hilosophie!).  Er sei ein Anhänger

er rationellen  Konzepte.  Rechnung

tüsse  man  auch  den umweltschüt-

zenden Einrichtungen  tragen.  Bei

Amtsantritt  habe er sich mit  den

Ländern auf ein Grundkonzept  geei-

nigt, das zuerst zu verwirklichen  sei.

'In den nächsten Wochen gebe es

mtensive Diskussionen,  wenn  es da-

rum gehe, das Straßenbauprogramm

für 1984 mit den einzelnen  Ländern

festzulegen. Dann kam der  Minister

auf  die Kritik  zu sprechen, die  im  Zu-

sammenhang mitdembaulichenZu-

stand des Tune]ls ]aut geworden  war:

,,Ich habe großen Respekt  vor der

öffent1ichen Meinung."  Er habe  je-

doch ,,harte Kritik  an diesem  Bau-

werk festgestel]t':  man solle  die "Kri-

tik in Relationen stel]en" (?). - Wie

auch immer: die Kritisierten  erhiel-

ten ein Trostpflaster in Form  von

Erinnerungstafeln  am Fuße  der

Christophorus-Statue:  Jene,  die

1972 den Bau beschlossen  haben  und

die Mitglieder  des  Aufsichtsrates

und  Vorstandes  JerArlberg  Straßen-

tunnel  Aktiengesellschaft,  auf  daß

sich  das Volk  auch  in  hundert  Jahren

noch  in Dankbarkeit  ihrer  erinnere.

(Fast  wie  a Marterl.)  Auch  LHStv.

Ernst Fili versprach,  ,,im  Rahmen

der Mög]ichkeiten,  die im Gesetz

'offen sind':  vorzugehen,  um den

Schwerverkehr  wieder.  versförkt

durch die  Röhre  zu bringen.  Es klang

jedoch eher Pessimismus  heraus,

denn,,sicher  ist,  daß das Traffsport-

gewerbe  Einspruch  erheben  wird".

Nach der  Landeshymne  ging's

weiter  ins Ländie,  wo  in Langen  der

Bauhoferöffnet  und  eingeweiht  wur-

de, ebenso  die  Kape1]e  zu Ehren  der

14 Nothelfer.  Ein  spätes  Mittagessen

gab es dann  in der,,Krone"in  Klö-

sterlö.  o.p.

Mp«l*mpn  und  Kunstdnucke  als

wertvolle  Beiträge  fflr  das
Landesgedenkjahr

Max  Edlinger  : Andreas  Hofer  -

Medaille,  Andreas  Hofer  und  Tiroler

Ad]erkarte  als  historische  Farb-

kunstdrucke,  reduzierter  Atlas  Tyro-

!ensis  und  Buch  Anich  - Atlas.  Bis 2.

Oktober  auf  der  Innsbrucker  Messe
zu sehen!

Der  unermüd]iche  Technische

Fachoberinspektor  des  Vermes-

sungsdienstes,  Max  Edlinger,,,Vater

des Atlas  Tyrolensis':  überraschte

dieser  Tage  mit  mehreren  Beiträgen

zum  Landesgedenkjahr  1984,  die  alle

bis 2. Oktober  auf  der Innsbrucker

Messe  zu sehen  sind.  So war  es seine

Idee  im Rahmen  der Gemeinschaft

zur  Förderung  der  historischen  Kar-

tographie  Tirols  zu diesem  Anlaß  ei-

ne Andreas  Hofer-Medaille  aufzule-

gen, wobei  die echtvergoldete  auf  S

500.-,  die echtversilberte  auf  S 350.-

und die Medai]le  aus Bronze  auf

200.- kommen.  Die  Medaillen,  die  ei-

ne Auflage  von  300  Stück  haben.  sind

hochpoliert,  weisen  einen  Durch-

messer  von  45 mm  aufund  sind  3 mm
stark.

 Matthias  Burgklechner  Aqui1a

Tirolensis,  600x480  mm,  erschien

ebenfalls  als Farbkunstdruck,  aufder

Rückseite  ist die gleiche  Karte  in

schwarz/weiß  zu sehen.  Diese  histo-

rischen  Beiträge  sind  im  Tiroler  Lan-

desmuseum  Ferdinandeum,  im

Zeughaps  sowie  im Bergisel-Mu-

seum und in der Kunsthandlung

Tyrolia  in  derMaria-Theresienstraße
 erhältlich.

Der  reduzierte  Atlas  Tyrolensis,

reduziert  auf  40 Prozent  bzw. 1 :2,5

mtt  Format  95x89  cm,  Verlagsanstalt

Tyrolia,  gi]t  als große  Uberraschung

nach  210 Jahren,  da diese  wunder-

schöne  barocke,,Große  Karte  von  Ti-

rof"  in gebrauchsgünstiger  Ausfüh-

rung  hergestellt  werden  konnte.  Da

nur  1000 Exemp]are  aufgelegt  wur-

den,  kann  man  von  einerechten  Rari-

tät sprechen.  Diese  Landkarte  ist  bis

Jahresende  zum  Subskriptionspreis

von  S 160.-  und  ab 1984  um  S 195.-
erMItlich.

Sehr  beeindruckend  ist das eben-

falls auch erschienene  Buch  zum

Anich-Atlas,  das wichtige  Ergänzun-

gen enthält,  da aus Platzmangel  ver-

schiedene  wichtige  Dokumentatio-

nen  und  Berichte  imAtlas  Tyrolensis

in Buchform  nicht  aufgenommen

werden  konnten.  Diese,,Wichtigen

Ergänzungen':  die in einer  Auflage

von  nur  lOO herausgekommen  sind,

erhaiten  nur besonders  verdiente
Mitarbeiter  und  Förderer.  Für  alle

Interessenten  ist  dieserwichtige  For-

Ganz  im  Sinne  des Landesgedenk-

jahres  erscheinen  die  historischen.

Farbkunstdrucke,  dieAndreasHofer

(von  Franz  von  Defregger)  als Farb-

kunstdruck  500x480  mm  und  auf  der

'-Rückseite,  ebenfalls  von  Defregger,

Hofer,  Speckbacher,  Haspinger  und

Sweth  in schwarz/weiß  zeigen,  wo-

bei das Stück  S ]20.-  kostet.

schungsbeitrag  öffentlich  zugäng-

lich  nur  in allen  wichtigen  Museen

und Archiven.  Neben  einem  aus-

führlichen  Inhaltsverzeichnis  zum

Atlas  Tyrolensis  in Buchform  wur-

den wertvolle  Dokumentationen

über die Anich-Symposien  sowie

Talschaftskarten  und Umgebungs-
karten  veröffentlicht.

Dr.  Heinz  Wieser

Einbrecher  ohne  Erfolg

Durch  Selbstschutz  vor

Schaden  bewahrt

Fast föglich wird in den Medien

über Einbrüche  und Diebstähle  be-

richtet, bei denen die Täter aus Kas-

sen in Geschäftslokalen. Büroräu-

men und Wohnungen zum Teil  be-

trächt]iche' Summen entwendet  ha-

ben. Die Versuchung für Kriminelle

ist einfach zu groß, ist es doch  viel-

fach noch üblich,  daß größere Beträ-

ge,,fiir  alle Fälle"  im Haus behp  i,

oder die Tagesumsätze erst  am nach-

sten Vormittag zur Bank gebracht
werden.

Sch]agzeilen wie,,,Dieb  stand  vor

]eerer Kasse" oderJ,Beipprrn  Maier
war nichts zu holen':  lassen darauf

schließen, daß solche Personen  wie

Herr Maier bereits zum Selbstschutz

gegriffen haben - Selbstschutz  durch

Inanspruchnahme  von Bankdienst-
leistungen.

Als größtes heimisches Geldinsti-

tut möchten wir gerade aufgrund

jüngster Vorkommnisse im Bezirk

diese Bankangebote näher vorstel-

,Der Betrag für al]e Fälle" liegt'

sicherer auf  dem Giro- oder Gehalte-

konto, jederzeit verfügbar mitte]s

Scheck und Scheckkarte. Barge1d

rund um die Uhr  gibt es bei über  lOO

Geldausgabeautomaten  in  Öst-er-
reich. Erforderlich  ist nur  eine

komatföhige  Scheckkarte, welche

bei der Hausbank zu bestellen  ist.

(Der nächste Ge]dausgabeautomat

steht in Landeck bei der  Spar-  u. Vor-

schußkasse, Aufgang  Kirchgassl)

Anstelle des Sparstrumpfes unter

dem Kopfkissen eignet sich  ein Spar-

buch mit ,,LOSUNGSWORT"  we-

sentlich besser. Sollte  das  Buch

trotzdem einmal in falsche Hände

geraten, kann ohne Wissen des ver-

einbarten Kennwortes kein  Geld  be-

hoben werdeÜ. Zusätzlich werden
die Ersparnisse noch  verzinst.

Wertgegeristände und  wichtige

Dokumente  sind in einem  Kunden-

safe gegen einegeringeJahresgebühr
im Banktresor  sicher besseraufgeho-
ben als im Wäscheschrank.

Die Tageseinnahmen im  Geschäft

mussen auch nicht unbedingt  die

acht irrl Haus verbringen.  Wer  ru-

hig und sorg]os schlafen will.  wirft

das Ge]d noch am Abend in den
Nachttresor  seiner  Bank.

Eine  Information  der  Spar-  u. Vor-
trhiiRkq«se  fiir  dt.n  Re;tirk  T qndprk
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Wt"irlmanu  Weidinger  und  der  weiße

Hirsch  des Erfolgs

Gemsen  von  Weidinger,  davor  Weidinger  (links) und Cimarolli

Er  hat  ihn  ohneZweifel  erjagt.  Ver-

mutlich  hat  der  Jägersohn  aus Wien

schon  in der Bundeshauptstadt  da-

mit  angefangen.  Unbewußt  als Kind,

dessen  Zeichnungen  und  Gemälde

die  Mutter  datiert  aufbewahrte.

Ahnte  sie?

Heute  lebt  Hubert  Weidinger  in

Innsbruck.  Er  lebte  aber  lange  genug

in Wien,  um intensiv  mitzubekom-

men,  wie die Cföng gehen:  Ges'ell-

schaft,  alldie  wiederum  ist Politik,

Geschäft,  Kunst  undso.  (Jedoch:

,,Was  bitte  ist  Kunst?")  Und  Hubert

Weidinger  (Jahrgang  1951)  lebt  auch

schon  lange  genug  in Innsbruck,  um

ganz genau  zu wissen,  wie dort  die

(föng  gehn:  in  Politik,  Geschäft,

Kunst  undso.

Getroffen  hab  ich  den  Hubert  Wei-

dinger  in Ischgl.  Im  Cafä,,Alt  Paz-

naun".  (Das  Interieur  ist  wirklich  alt:

von  einer  alten  Sennhütte  aus dem

Lechtal.)  Im,.Alt  Paznaun"  (Inhaber

Fam.  Cimarolli)  stellt  er derzeit  Tier-

bilder  aus.  Diese  Bilder  sind dte

Antwort  auf  seine Frage  ,,Was ist

Kunst".  Mit  ihnen  hat  sich  Hubert

Weidinger  bereits  einen  großen  Na-

men gemacht.  Eingeweihte  zählen

Galerie  Elefant
DieAusstel)ung  Tiefenthaler  dauertnoch  bis  zum  21. Oktober.  Die  Galerie  ist

von Dienstag  bis Freitag  von 17 bis 19 [för  geöffnet  (oder  tel. Vereinbarung:

05442/3689  oder  2670  oder  2723).

'«LQ;L, yt, :jiil, . . 7

'f  '  .  p=!!=-.

,,Toter.Voge}",  Kohle,  1970

ihn zu den besten  Tiermalern  der

We]t.  Bis  zu  66.000  S zahlt  man  für  ei-

nen  Weidinger.  Und  er ist  auch  klein-

formatig  groß:'er  ma]t  Elfenbeinmi-

niaturen,  oval,  in  Silber  gefaßt:,,Auf

jedem  Frauenbusen  ein echter  Wei-

dinjer."  Ja, er weiß,  wie's  geht.  Er  lie-

fert Qualität  und ver!angt  seinen

Preis.  Ganz.  einfach.  Auch  im  Berei-

che des:Wortes  ist er Meister.  Als

schwerfülliger  Oberländer  wird  man

(4anz Ohrwasch].  Und wenn  mqn

allzu  schwerföllig  ist, dann  könnte

man  dem  Irrtum  verfallen,  der  Hu-

berTWeidingerlasse  einen  bis  aufsei-

ner  Seele  Grun!schauen.

Indes:  gerade  das tut  er nicht.  Der

brilliante  Zeichner  und Maler  des

Sichtbaren  führt  einen  auf  dem  Ge-

kräusel  seiner  Oberfläche  Wellen  ge-

schickt  im  Kahn  seinerWorte  spazie-

ren - aber  auf  den  Grund  sieht  man

nicht.

Ich  kenne  Hubert  Weidinger  also

nur  sehr dürftig,  un4  habe  deshalb

wohl  so viele  Zeilen  zuviel  geschrie-

ben  wie  ich  schrieb.
Oswald  Perktold

Befflhmter  holländischer

Gastchor  in  Zams

Der  holländische  Gastchor  ga-

stiert  am  Samstag,  1.10.1983  mit

Chor  und  Orchester  um  19.30  Uhr  in

der Pfarrkirche  Zams.

Wir  ersuchen  um  zahlreichen  Be-

such.  a

Erich  Horvath  in  der

Theodor  von  Hörmann  in

Imst

Am  Freitag,  30. September  1983,

ist  um  19 Uhr  die  Eröffnung  der  Aus-

stellung  von  Bildern  (Malerei  und

Grafik)  Erich  Horvaths,  der  das Gan-

ze mit,,Phantasie  und  Wirklichkeit"

überschreibt.  Seit  Schulbeginn  1983

ist Erich  Horvath,  der 1956 in Graf

geboren  wurde,  Kunsterzieher  an

den Gymnasien  Stams  und Telfs.

Nach  dem Besuch  der HTL  Inns-

bruck,  Fachschule  für angewandte

Malerei,  absolvierte  Horvath  die

Meisterklasse  für  Malerei  bei Prof.

Wolfgang  Hutter  an der  Hochschule

fiir  angewandte  Kunst  in Wien.  Das

Studium schloß er mii dem Diplom
für  Malerei  ab.

Einzelausstellungen  und  Beteili-

gungen  hatte  er bisher  1978 in der

Stadtbücherei  Landeck,  1980  in der

Galerie  Elefarit;  1982  stellte  er zwei-

mal  in  Wien  und  in  der  Schlol1galerie

Landeck  aus. Heuer  waren  seine  Bil-

der bereits  im Gemeindesaal  Grins

und  in der Galerie  Zentrum  107 in

Innsbruck  zu sehen.

Die Ausstellung  in  der  Imster-

Hörmann-Galerie  dauert  bis  zum  14.

Oktober  und  istvon  Montag  bis  Frei-

tag von  16 - 18 Uhr  und  am Samstag

von  ]O bis 12-Uhrzugäng1ich.

Medienverbundprogramni

Eltern-Kind-Tagebuch:

Im  Rahmen  des Medienverbundes

hat  des BMUK  zusammen  mit  dem

ORF  und  den  Institutionen  der

Erwachsenenbildung  1982 das Pro-

gramm

Eltern-Kind-Tagebuch

Die  ersten  drpi  Lebensjahre

ausgearbeitet,  das auch  bereits  1982

ausgestrahlt  wurde  und  nun  wieder-

-ho]t  wird.

...  und  worum  gehts?

Dieses  Bildungsprogramm  sol1

das Versföndnis  der  Eltern,  Erzieher

und a]ler  Menschen,  denen  Erzie-

hung  ein Anliegen  ist, für  die kindli-

che Entwick]ung  in den ersIen  Jah=

ren nach  der Geburt  und  rür  dabei

auftretende  Schwierigkeiten  wecken

und  vertiefen.

Es gibt  vier  Fernsehfilme,  die in

sich in je sechs Impulseinheiten  ge-

teilt  sind  und  die ab 30. September

1983  in  FS 2 (mit  Wiederho1ung  in FS

1) gesendet  werden.

Weiters  sind  dazu  Bücher  zu

empfehlen:  ,,Eltern-Kind-Tage-

buch"  von  Waltraut  Hartmann  und

Walter  Heginger/TR-Verlagsunion,

,,Verstehen  und  Erziehen"  von  Gün-

ter  Strauch  uüd  Sylvia  Zwettler/Ver-

lag für  Jugend  und  Volk,  ,,Die  erste

Kiffdheit"  von  Hans  Czermak  Öster-

reichischer  Bundesverlag.

Nicht  zuletzt  werden  auch  dieses

Jahr  wieder  verschiedeneInstitutio-

nen der Erwachsenenbildung,  Kin-

dergärten  etc. Veranstaltungen  orga-

nisieren,  in  denen  über  die  Filme,  die

Bücher  und  überalles,was  zu diesem

Themenbereich  an  Fragen  auf-

taucht,  behande1t  und  diskutiert

werden  so1len.

a4 Fernsehsendungen:

.1. Teil:  Das Leben  beginnt

30.9.1983,  FS 2,17.30-18  Uhr

Wh.  2.10.1983,  FS 1, ca. 12 Uhr

2. Teil:  Der  Schritt  aus der  Geborgen-

heit

7.10.1983,.FS  2, 17.30-18  Uhr

Wh.  9.10.1983  FS 1, ca. 12 Uhr

3. Teil:  AufdemWegzurSelbst»ndig-

keit

14.10.1983,  FS 2, 17.30-18  Uhr

Wh.  16.10.1983,  FS 1, ca. 12 'Uhr

4. Teil:  Alles  zu seiner  Zeit

21.10.1983,  FS 2, 17.30-18'Uhr

Wh.  23.10.1983,  FS 1, ca. 12 Uhr



Die  Müllrauchplage  von-

Schönwies  -

Sos'chön  und  herrlich  unsere  Hei-

mat  an ernem  wolkenlosen  Hrmmel

auch  rst (erfreu{  doch  die strahiende

Herbstsonne  in den Spätsommerta-

gen  nrcht  nur  die  ernheimische  Bevöl-

kerung  sonderi'i  auch  restlrche  erho-

lungssuchende  Ferrengäste),  umpo

ärgerlicher  und  lästiger  sind  die seit

Jahren  immer  wieder  über  dem  Tal

liegenden  'Rauchschwaden.  Zwi-

schen  Silberspitze  und Tschirgant

wird  die  luff'derart-vernebelt,  daß bei

Tqg und  Nacht  der  vom Frühnebel

niedergÖdrür.kte  Gestank,  verursacht

durch  das  Anzünden  desapgelager-

ten  Mülls,  in die Häuser  döngt.  Wenn

schon  däs  unsachgemäßeAnzünden

des Kartoffelkrautes  (weil  es nicht

ausgetrocknet  ist)  viel  störenden

Rau.ch verursacht,   dann  soll man

doch  endlich  das  Anzünden  des  Müll

vermerden! ' Aus@erechnet  zum
Wochenende  liegt  über  der  Gegend

diese  unschöne,  unges'unde  Ge-

stankwolke!  Wie groß ist schon  dre

Verschmutzung  der  Umweltdurch  dre

Abgase  der  Kraftfahrzeuge,  der

Olrauchgase  aus  den  Schornsteinen.

aus Flugzeugen  usw. Wieviele.Klein-

[iere  fallen  dem  Schmutz  zum  Opfer!

- Der Kampf  gegen  den Umwelt-

schmutz  richtet  srch gicht  nur  gegen

die Verseuchung  des Wassers,  ge-

gen die Verunrernigung  der  schönen

Landschaft,  sondern  besonders  auch

gegen  diese  regelmäßige  Luflver-

aestung.  Mögen  doch  die Behörden

gnd dre ganze  Bevölkerung  diesem

Unfug  des  Müllverbrennens  mit  ent-

sprechenden  Ma(3nahmen  entgegen=

Yeten.

Gustav  Bläschegg,.Schönwies

2001  L und  die  5 Sinne

3ehr  geehrter  Heirr Perktold!

Ich firTde es lobenswert  von  Ihnen,

ja(3 Sie mit  offenen  Augen  durch  dre

jmwelt  gehen'und  äuch  Vorschläge

iaben:  Mängel  zu  beheben.  Doch  als

Sie durch  Graf-fuhren  und  die  Attraktr-

iität  der  großen  Lagerhalle  anzweifel-

aen, kommt  es mir  so vor, als hätten

Sfe ,,vor lauter  Bäumen  den Wald"

qicht  gesehen.  Zwarsieht  diese  Halle

uahrlich  :Wcht schön  aus und  pa{3t

auch röcht  sehr  gut  in die Landschaft,

abersie  stinkt  nicht  und  macht  keinen

'ärm!  Angesprochen  ist hierrnit  die

Umfahrüng  Landecks,  dre ohne  Zwei-

'el notwendig  war  und  ist. Angespro-

:hen  istabervorallem  dieAbfahrtund

die in allen Bereichen  mangelhafte

<reuzgng.  Hier  gute  Vorschläge'(ind

Tat'en gon,,obÖn" zufordern,  wäre  '
jochsiche?  wi6htiger  als Bäume  zu

srptzten  ur6(Schandtaten)  zuverstek-

ken. Ca. 2 Millione:n  Autos  durchque-

ren  diesen  Gefa-hrenbereich  pro  Jahr.

Unfälle  gab'es  :schon  genug  (schon

zuviel).  dre Lärm,-  unda Umweltbe-

lastung  (Abgase  von 2 Mio Autos)

 erst  gar  nrch§ berücksichtigt.

" Und dieser  Zustand,  den'  man,

wenn  man  hier  wohnt  oder  geschäft-

lich  zu  tun  hat,.kaum  ein paar  Monate

auszuhalten  glaubt,  soll  bis  in das  2 7.

.Jahrhundert  'gehen,.da  bekanntlich

nicht  weitergebaut  wird.  So steht  wie-

der einmarein  Provisorrum  herum,

dasnurdurch  Beschlüsse  von,,oben"

fertig  gestellt  werden  kann, und  be-

kanntlich  vlird  dort  gebaut,  wo am

meisten  geschrien  wird.  Landeöks

Stadtväter  sind  zufrieden,  und  es

scheintlhnpn  egalzu  sein,  wie  es wei-

tergehen.  soll!

Doch  wenn  schon  nicht  weiterge-

baut  werden  soll, und  sich  keiner  dar-

um'schert,  wie es (auch  wirtschaft-

lich)- in Landeck  weitergehen  soll,

dann  hoffe  ich  werügstens  auf  die Ver-

nunff  von Journalisten,-die  Mängel
aufdecken  und  eine  objektrve,  umfas-

sende  Presse  betreiben,.nrcht  wie  die

Herren  von der  TT, die sich nur  mit

Titeln  und  Namen  unterhalten  undde-

ren Meinung  bekanntgeben.

Alscher  Alexander

Red.:  Bitte, die  Herren  Abgeordne-

ten, auch SPO-Beo-z.-Obmann  Gug-

genberger,  Herrn  Alscher  (und  damit

sicher  vielen  anderen)  über  das Ge-

meindeblatt  zu erklären,  wre es wei-

tergehen  soll!

HerrAlscher,  ich  habe  den  Zustand

des  Sannatales  nicht  übersehen.  Ich

schrieb  ja aÜch, dar3 es in den  letzten

Jahren  unbewohnbar  geworden  sei.

Ich bin  in der  Tat derAnsicht,  daß man

die Bewohner  evakureren  und ber

Ersatz  aller  Kosten  anderswo  ansre-

deln  mü{3te.  O.P.

Mode  ist eine seltsame  Sache.  Die

Modt'schöpfer  könnenFehle,rmachen,

s-o viele  sie wollen.  Es flffiden sich

immer  Millionen  Ftauen,  die aaför

zühlen.  . Barbars  Streisand

Beratungszeiten  für  ausländische

Arbeitnehmer
Die  Rechtfflberatung  für  dieArbeit-

r'iehmer  zählt  zu den wichtigsten

Aufgaben  der  AK  Tirol.  Nach  einer

im  Fiühsommer  1983 durchgeführ-

ten  IFES-Untersuchung  sind  Arbeit-

nehmer,  die  die'se.Re6htsberatung  in

-Anspruc)i  nehmen,  zu nahezu  lOOo/o

mit  der  Beratung  sehr  zufrieden  bzw.

zufrieden;  38o/o bezeichnen  die'Bera-

tung  der  AK  Tirol  zudem  als besons
ders  höflich.

Um  auch  für  die ausländischen

Arbeitneihmer  die  Beratung  in

arbeits-  Ü. sozialrechtlichen  Fragen

möglichst  wirksam  durchführen  zu

können,  wurden  für  diese  eigene  Be-

ratungszeiten  festgelegt:

Für  jugoslawische  Arbeitnehmer

findet  die  Beratung  jeweils  am  Mon-

tag von  8 -12 Uhr  und

fiir türkische Arbeitnehmer  jeweils
am Freitag  von  8 - 12 Uhr  stafi.

Die  Beratung  wird  im  Gewerk;

schaftshaus,  Südtiroler  Platz  14-16,

II.  Stock,  Zimmer  201 (Tel.

', 05222/22771 Klappe 27 D o  durch-
geführt.  Zu den genannten  Zeiten

steht  neben  dem  Ausländerreferen-

ten der AK  Tirol  auch ein  Dol-

metscher  zur  Verfügung.

Ausländische  Arbeitnehmer  aus

anderen  Staaten  werden  im  'Rahmen

der Beratungsfötigkeit  des Auslän-

derreferates  der  AK  Tirol  am Diens-

tag, Mittwoch  und Donnerstag  je-

weils  von  8 - 12 Uhr  betreut.

Ort:  Innsbruck,  Maximilianstr.  7,

Tel.  05222/37651,  Klappe  37 oder  42
DW.

In  St. Anton  gesehen

EinaltesHausinNasserein,dasrenoviertundnicht,,geschlachtet"wird'  n

wird  es auch  nachher  noch  anschauen  können.

Ein  neues  Haus  zwischen  Nasserein  und  St. Jakob,  das man anschauen  kann,

ohne  daB mansich  verzweifelt  fragt:,,Wanim  haben  unsere  Vorfahren  bauen

können,  und  wanim  können  wir  es nicht  mehr?  ' - Fotos  Perktold
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Für  alle  unerwartet  starb

Singer,  Ehrenmitglied  der  Sti

sikkapelle  Landeck,  auf  einer

geliebten  Urlaubsreisen.

Franz  Singer,  Jahrgang  191

schon alj E1t3ährigerzur  Stadt
kapelle  Landeck  und  war  zui

lentierter  K)einer  Trommlei

bald  erwachte  in dem  jungen

kanten  aber  auch  das Interesse  für

ein Blasinstrument.  Mit  viel  Fleiß

wurde  er  ein  wahrer  Meister  aufdem

Tenorhorn  und  der  Zugposaune,

sein  Ton  auf  diesen  Instrumenten

glich  einer  singenden,  weichen  Stim-

me.

Franz  Singer  wirkte  als begeister-

ter  Musikant  natürlich  auch  bei

Streichorchestern  mit  und  war  ein

? -onderer  Freund  der  Tanzmusik.

!, solcher  rief  er nach  dem  Kriege

die  bis  heute  bestehende  ,.Kleine

Partie"  der  Stadtkapelle  ins Leben,

die mit  Erfolg  nicht  nur  zum  Tanz

aufspielte,  sondern  auch  als Unter-

haltungsensemble  auftrat.  Bis  zu  sei-

nem  Tode  gehörte  er  diesem  Klang-

körper,  heute  als,.Oberländer  Musi-

kanten"  bekannt,  an.

Singer  war  aber  nicht  nur  einer  der

besten  Musikanten,  die  die  Stadtmu-

sikkapelle  Landeckje  hervorbrachte,

er war  woh)  der  verläßlichste  Musi-

kant  schlechthin.  Es gab  kaum  eine

probe,  kaum  eine  Ausrückung  wo

Franz  Singer  fehlte.

Durch  Jahrzehnte  wirkte  er a1s

Schriftführer  und  Kapellmeister-

stellvertreter  im Ausschuß.  Beson-

ders zu erwähnen  aber  ist, daß er

durch  einige  Jahre  die  Stadtmusikka-

p "e,  Landeck  als Kapellmeister  mit

y  jem  Erfolg  leitete.

Franz  Singer  war  auch  Mitbegrün-

der  der  Volkstumsgruppe  Landeck

und  20 Jahre  aktiv  in  ihren  Reihen  tä-

tig. Für  diese  Verdienste  wurde  er

zum  Ehrenmitglied  der  Volkstums-

gruppe  elnamlk.

GEMEINDEBLATT Nr.  39

,]L, ten  :

T i»nr1(a(ak
Franz  Er  war  aber  nicht  nur  Musikant

idtmu-  und  Kapellmeister,  er war  vorallem

seiner  Kameradundalssolcherimmerwie-

der  mit  viel  Humor  jener  Mann,  der

4,kam  derKape1leStützewar-injederWei-

musik-  seund'zujederZeit.

:rst  ta-  Franz  war  ein  bescheidener

'. Sehr  Mensch,dernebenMusikdenSport,

Musi-  besonders  aber  das Turnen,  die  Na-

tur  und  das Reisen  liebte.

Wir  und  die  Stadt  Landeckwollten

mit  ihm  den  nahen  ,,Siebziger"

feiern.  Er hat  es nicht  mehr  erlebt.

Auf  seiner  letzten  Reise  ist er ganz

still  gestorben.

Diea Stadtmusikkapelle  Landeck

hat  Franz  Singer  in  dankbarer  Wür-

digung  für  seine  Verdienste  zu  ihrem

Ehrenmitglied  ernannt.  Sein  Leben

durch  mehr  als ein  halbes  Jahrhun-

dert  bei  derStadtmusikkapelleLand-

eck  war  beispielhaft,  wofür  wir  ihm

in  treuer  Erinnerung  immer  danken

werden.

,,Morgen  ist  auch  noch  ein  Tag"  sagte

die  Frau,  a1s sie  amMuttertag  schreck-

lich  verwöhnt  wurde.

Perfuchser  Haus  kam  zu

Weer gastiert die Heimatbühne  und Angestellte für  Tirol,  Maximi-

Pians am Samstag, l. Oktober 1983, lianstr. 7, 60R) IRnsbrucl(".
mit dem Lustspiel ,,Der' Uriverbes- Telefonisch  ist das Wahlb.üro

serliche" im Saal des Ho(el Weerer- unter dei Nummei  05222/26]48
wirt in Weer. Zwischen den beiden bzw. 05222/3765.1 Klappe  76 DW

Vereinen entstand im letzten Früh-  erreichbar. Es ist von  Montag  bis

Donnerstag jeweils  von  8 bis  12 und

von 13 bis 18 Uhr sowie  am  Freitag

von  8 bis 12 Uhr  geöffnet.  '

jahr  eine  sehr  freundschaftliche  Be-

ziehung,  als die  Dorfbühne  Weer  das

Stück,,Bruder  Martin"  in  vollbesetz-

ten  Vereinshaus  Pians  zum  Besten

gab.

Wegen  des großen  Erfolges  finden

am  8. und  9. Oktober  im  Vereinshaus

Pians  nochma!s  zwei  Vorste1lungen

des,,Unverbesserlichen"  statt.

Kartenvorbestellungen  sind  unter

Tel.  05442-2017  erbeten.  Auf  Ihren Wußten  Sie  schon,  daß  auch  die

allergrößte  Torheit  nicht  vor  dem

Altern  schützt?

Volkhochschule  Landeck

Vortrag  .

Am  Montag,  3. Oktober  '1983,

spricht  um  20 Uhr  im Gymnasium

Landeck  Frau  Mag.  Herta  Bauer

über

,,Auf  Wanderwegen  tiber  die

Kauarischen  Inseln"

Frau  Mag.  Bauer  hat  bereits  eine

Reihe  ausgezeichneter  Vorträge  in

Landeckgeha1ten.  Aufden  gezeigten

Inseln  Gran  Canaria,  Teneriffa  und

Lanzeorte  wandert  man,  während  in

Mitteleuropa  der  Winter  sein  stren-

ges  Regiment  führt,  unter  blühenden

Mandel-  und  Pfirsichbäumen.  In  der

Vulkanwüste  von  Lanzeroteglauben

wir  uns  in eine  Zeit  vor  dem  letzten

Schöpfungstag  versetzt.

Karten  zu S 35.  -  und  S 20.  -  an der

Abendkasse.
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)GRAMM

Fsl  DIENSTAG FS24. OKTOBER

18.00  Wissen  heute  '
,,Technik  aktuell"

18.30  Der  Unsichtbare
,,Hokuspokus  im Senat"
Mit  David  McCallum,  Melinda
Fee, Steven  Craig  u. a.

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Der  gute  Engel
Folge  2:-,,Liebesgaschichterl"
Mit  Lllli  Fessl,  Ossy  Kolmann,

 Walter  Langer,  Liselotte  Plau-
ensteiner,  Dany  Sigel,  Hilde
Rom,  Rudi  St.hippel,  Heinz
Zuber  u. a.

"-'i'  . k  ORF
= - .S.sL

A4  der  Sttche  ruxch  dem,,Richti-
gerb"  hat  Taxtte  Trnde  ( Ulli  Fessl)
ha4ig  Liebes7ctzmmer.  Tamst utzd
Znjhtcht  sncht  sie  bei  Herrn  E7)-

gel  (Fritz  Eckhtzarrlt)

2t00  ,, €m  Kaffeehaus"  ., -

21.05  Schilling

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Sohn  des
Scheichs  SW
Film,  uSA,  1926

Mit  Rudolph  Valentino,  Vilma
Elanky,  George  Fawcett  u. a.

23.30  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30  Englisch

10.OO  Schulfernsehen
' Sachunterricht:  Brot

10.15  Schulfernsehen:
Thornton  Wilder:
Happy  Journal

10.30  Mann,  bJst  du Klasse
Film,  lISA,  1972
Mit  George  Segal,  (31enda  
Jackson,  Paul  Sorvino  u. a.

12.15  Sport  am Montag

13.00 Mittagsreda0tion
17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sefö  '
17.55  Betthupferl

18.00  Mode
Folge  8: Trend-Show  Mailand

18.3t)  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  .

20.15  ,,M"  -  Menschen,
Mächte,  Meinungen
Ein kritisches  Magazin  zum
Zeitgeschehen

21.00  Kostas,  der  Grieche
Film,  Australien,  1979
Der  griechische  Journalist
Kostas  arbeitet  in Melbourne
als  Taxifahrer.  Als  er  sich  in
eine  geschiedene  junge  Frau
vedmbt,  zeigt  sich  bald,  wie
stark  bei  aller  gegensettigen
Zuneigung  auch  dortulande
die  Barrieren  zwischen  Men-
st.hen  verschiedener  Herkunft
sind.
Mit-Takis  Emmanuel,  Wendy
Hughes  u. a.

22.fü)  Schlußnachrichten

22.35  8endesch1uß

17.45  Schulfernsehen

18.00  0rientierung

18.30  Der  Unsichtbare

,,Rotes  Licht  wird  teurer"  ,
Mit  David  McCallum,  Melinda
Fee,  Steven  Craig  u. a.
In einem  Schnellverfahren
wird  Dan  zu  400  Dollar  Strafe
verurteilt.  Dan  weigert  sich.zu
zahlen,  kommt  ins  Gefängnis
und  klärt  dort  mit  Hilfe  seiner
Unsichtbarkeit  auf,  daß  sich
Richter,  Sheriff  und  die
Gerichtsschreiberin  an den

_ kassierten  Strafgeldern
bereichern  wollen.

19.30  Zeit  im  Bild

20.'!5  Quiz  in  Rot-Weiß-Rot

21.00  ,,Der  neue

Untermieter"

Ö1.05 Dallas

,,Abschied"

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  SchluBnachrichten

+a/a  ,  .,

2)1i/a"  '

Photo:  ORF
(  -:,,-  ')a4ai   

4-"FS  1, 21.(i0
Kostas  (TakLs  Emmannel)  ist  in

Carol  (Wendy  Hughes)  verliebt,

doch  wegean  ihrer  verschiedenen

Herkunft  kommt  es ztt  Konflik-
, ten

ARD IZDF l Bayern 3
10.(XI  Tagesschau  und  10.23  Wolken  sind  18.45 Rundschau

Tagesthemen  (ZDF)  überall  (ARD)  19.00  Wege
12.00  Umschau  (ZDF)  12.10  Raumfahrt  inter-  19.30 Formel Eins _
12.55  Presse'schau  (ZDF)  ' national  (ARD)  Oie ARD'Hitpärä
13.00  Tagesschau  (ZDF)  15.40  Videotext  fflr  alle  20-15 Bergauf  -  5e1- - '
15.40  Videotext  für  alle  i5.57  ZDF  -  20.45 Rundschau

Eine Auswahl  auS dem  Ihr  Programm  21.00 Die Sprechstunde
Angebot 1(,,@@ heute  2t45  Z. E. N.

16.10 Tagesachau  IB.@4 Mosaik  21.50 Detektiv  Rockford:
16.15 E1n Mann denkt llm anschl.  heute-Schlagzeilen  Anruf  genÜgt

Päckchen  und andere17.00 Wa!i I!It Wa!l 1(.35 Strandpiraten  üb'erraschungen
17.2p Alpha 5 Spannende Abenteuer Kriminalfilm

Eine Computer-Splel- an der Westküste Ka- 22J5  , m GesprächShow  , nadas
17.50  Tagesschau  Von oben betrachtet  23.35 Ründschau

18j)O Blasmusik um :::i.'a'u::en'uianaern  Sch  weizaechs
Tüm  MarshaTI I ty_lA  Tab_-Illuatr!orte  I
pffls"entiert-:'-"  aa=+ 6as-a;iu;iiea'ffi:;ma 1A45  Mata  Hari
Baar-sties-'orchester - Der _gute Rat -  spOrt  i6,45  Da9  Spielhaus

anschl.  Ssndmännchen  - unterhalfüng  17.j5  Aatronomie
18.25 Die unvermaid-  1'7.50 Xurtheatet  17,55  Tagesschau

Jic'hen Ei.fahrungen  Holtendiek  IB.@@ Karussell
' d0ä 8t01an Kar-  anschi.heuteJacHlagzeilen  1B.30  Hollywood

WÖWäkl  alß Menach 18.20 Meln Naffie föt 19,DO DRS  aktuell  ,
und  'Köllege  Haae

19.25  Aktueller  Bedcht  TrickreTches  mlt Bugs'  19" 5 wah" 19a3
2o,O  Tageaschau  Bunny Die Parteien stellen
20.15  Bananas  ia.sy zop- slch vor 

Musik  und Norisens  'h'  Programm  19.30 Tagesschau
2tOo  Report  tsi.oo heute arischl.Sport

Baden-Baden  19.30  Wie  Wär  daß  20.00 Die Straßen von
21.45  Dallas  damals?  SanFrancisco

Der Selbstmoidversuch  Stück  in drei Tagen  20-5S EJ geFlt glelctl
22,30  7BgBBi%@z@1'1  von JOan Bouchaud weiter
23.oo  Spätzünder  21.00 heute-journal  21J10 'CH - Polltik und

Slreiö vor Mitternacht  21.20  Die  Bonner  Runde  Wirtschaft
Eine Sendung  aus Ber-  22,20  Nana  21.45  Tagesschau
Iln 3.Tei1  2t55  HeuteinBern

O.OO Tagesschau  2.50  heutb  22j)5  Ten  ö'Clock  Rock

S1 MON
3. OKT

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Häferlgucker
Salate  als Vor- und Haupt-
Bpeise

O.OO Schulfernsehen
Musikinstrumente:  Blockflö-
tenfamilie

0.15 Schulfernsehen
Johann  Nestroy:  Talisman

0.30 Ein  feiner  Herr  SW
Film,  USA, 1934
Mit  James  Cagney, Bette Da-

-  ViS  u. a.

1. 35 Der  Komonowaran

2. 00 Hohes  Haus

3. 00 Mittagsredaktion

7.00 Am,  dam,  des

7.25  Schau  genau

7-,30  Die  Bären  sind  los

7. 55  Betthupferl

8. 00 A1pen-Adria-Magazin

9. 00 Österreichbild

9.30  Zeit  im Bild

!0.15  Sport  am Montag

:1.OO ..lm  Kaffeehaus

!1.05  Der  Magier
,Wo  warst  du, lan

Mit  Bill  Bixby,  Keene
Curtis  u. a,
Anthony  Blake  wird  auf  einen
jungen  Mann  aufmerksam
gemacht,  der  seit  Tagen  in
einem  Krankenhaus  liegt.
nicht  spricht  und  offensicht-
lich  große  Angst  hat.

!1.50  Abendsport

!2.20  Schlußnachrichten

2.25  Sendeschluß

RD

.OO Tagesschau  (ZDF)

.50 Umschau  (ZDF)

.15 Weltspiegel  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)

.üO Tagesschau  (ZDF)

.40 Videotext  für  alle

.10 Tagesschau
.15 Wie  im Leben...

Acht  sehr  verschie-
dene  Geschichten

,50 7ageßsChau
.OO Quiz  um sechs
schl. Sandmännchen
.20 WWF-Club

Zu Gast auf der IFA
1983 in Berlin

.55 Bei  uns  liegen
Sie  richtig
Seefahrt  tut not

.25 Aktueller  Bericht

.Oö Tagesschau

.15 Glanz  und  Elend
dar  Kurtisanen  (6)

.15 Mosaik  statt
,,Melting  Pot"
Kanadas  Einwande-
rungspolltik
Von Ulrich  Wickert

.OO ,,Cler  nächste,
bittel"
Geschichien  aus der
PraxlÖ des Dr. Waagrei-
ner

.30 Tagesthemen

..OO Die  Wut  von
Albert  Pinto
Indischer  Spielfilrn  von
1980

.50 Tagesschau

ZDF

10.03  Black
der  G
(ARD

15.40  Vide-
15. 57 ZDF

lör  Pi
16. 00 heut=
16.04  Math

und  :
anschl.  heut=
16. 35 Heite
17. 00 heut=
anschl.  AuJ  -
17.15  Tele-

Das a!
-  Der
-  Unt=:

17.50  Die  E
San  i
Legfoi
Teil 1

anschl.-heut=
18.25  Die  E

San  i
Tell 2

18.57  ZDF
Ihr  Pi

19J)O  heut=

19. 30 Eins,
viert

20. 15 Raui-
interi
t  Rai
rikani:
Von J

21. 00 heut=
21. 20 Nan=

2. Teil

22. 50 Zeu5
Jami



FORD ESCORT LASER. SONDERKLASSE
Der  Ford  Escort  ist  das meisfüerkaufte
Auto  derWelt  Und  jetzt  gibt  es den
Escort  Laser  als Sonderangebot'  der
Sonderkla'sse:

- ;versicherungsgünsitger
"37  kW/50  PS-Motor

0  benzinsparendes
Fünfganggetriebe:
ECE 90 km/h:  5,3 I,

120  km/h:  7,7 l,
Stadt:  8,91

*  spurtreuerVorderradantrieb

*  komfortable  Einzelradaufhängung

0 verstellbare Polster-ßopfstützen
0  elegante  Innenausstattung

0  H4-HaIogenscheinwefer

*  Vollstereo-Cassetten-Autoradio
usw.,  usw.,  usw.

sIIO.OOO,
Unverbindlich  empfohlener  Listenprels  (3tC)rig)
inkl.  30%  MwSt  und  Transportkosten.

Ab sofort  bei jedem  Ford-Händler

FORDESCORTLASER 6
3türig,  5türig  und  als Kombi  - '

Wenn  Sie  jetzt  kaufen:

Top-Zins-Angebot  der  Ford  CreditBank.
Effektiver  Jahreszins  für  alle  neuen  Ford-Pkw  und  Transit.







FS 1  FREITAG
7. O K T O B E R 'S  a

16.30  Fragestunde

17.45  Schulfernsehen

Bewegung  einmal  anders
Musik  und Bewegung

18.00  Unterwegs  in  -

Österreich
,,Leben  gespielt  -  Streifzug.
durch  das Schulspiel"

18.30  Der  Unsichtbare

,,Seltener  Vefüeter  seines
Faches"

Mit  David  McCallum,  Melinda
Fee, Steven  Craig  u. a.

j9.30  Zeit  irn  Bild

20.15 Österreich  Il

Die Geschichte  der  2weiten
Flepublik  in Filmdokumenten
9. Folge:  ,,Das geteilte  Land"
Entgegen  der  Hoffnungen  der
füterreicher  aber  auch  der
Alriierten ist'österreich  im
Mai  und  Juni  1945  kein freies
Land.  Die Demarkationslinien
erweisen  sich  als eiserner
Vorhang  für  alle.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnaförichten'

. % , aa , . ,.  .',,,%+%, i,
a % a =  a '-  a

X*H  } )=a
l  a '-

a s ..} .  = , :
.. =<,3.:

f,,i:- '  "" a ""' :.Sc.':;,l=:_.:S'  oRF

4'i  FS z, 20.I5
Ludwig  (Ma.z Krückl)  verlfißt
'ach  einer  Kontroverse  das  _

Ha'us  seiner  Eltern  (Verorrika

Fitz  aund Franz  Xaver  Kroetz)

9.00  Frühnachrichten

9.ü5  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

IO.OO  Schulfernsehen  -

Der lan0e  Weg zur  Toleranz

10.15  Schulfernsehen

Bewegung  einmal  anders
Musik  und Bewegung

10.30  Krokodile  in der  a

Serengeti

Ein Film  von und  mit  Prof.  Dr.
Bernhard  Grzimek

1ti5  Väte,r  der  Klamotte  SW

,,Der  falsche  Konsul

11.30  österreich  Il

9. Folge:,,Das  geteiJte  Land"

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

j7.25  0ma  bitte  kommen

17.30  George

' ,,Wo die Liebe  hinfällt"

17.55  Betthupferl  - .

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  österreiehbild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Aktenzeichen  XY  -

ungelöst

21.15  Moderevue

21.20  Leute  wie  du  und  ich

Vier  unterhaltsame  Episoden
von Herbert  Reinecker

22.20  Sport

- 22.30  Nachtstudio

23.35  Aktenzeiqhen  XY  -  -

ungelöst

-  Zuschauerreaktionen

23.45  Schlußnachrichten

17.30  Eltern-Kind-Tagebuch
Folge  2:,,Der  8chritt  aus der
Geborgenheit"

?8.00  Die  Galerie

?8.30 0hne  Maulkorb

Th9.30 Zett  im  Bild

20.15  Von  Gräbern  'und

Ausgräbern

. 2L15  Moderevue

2L20  Politik  am  Freitag

rnit  Zehn  vor  zehn

22.20 [j}e  Schwestern  des

Bösen

Film,  USA, 1972
Eine Journalistin  meldet  der
Polizei  einen  Mord,  bei dem
sie Augenzeuge  war. Als man
ihr  keinen  Glauben  schenkt,
beginnt  sie selbst,  Recher-
chen  anzustellen.  Die Spur
führt  zu einer  sensationellen
Opera';ion  an siamesischen
Zwillingen,  die von der Presse
groß  aufgezogen  wurde.  Mit
Margot  Kidder,  Jennifer  Salt
Charles  Durning,  Bill Finlei

23.50  Schlußnachrichten

.%S .-

.:. aas- -

'  a a Photo:

4a-  FS 1, 2I.20
In ,,ein Haus  voll  Musik"  hat

HerrDehler(HamktJuhnke)  ein

Zimmer  an-eine  Musikstttdentin
(Michaela  May)  verrnietet...

ARo -I  ZDF  I Bavern  3

"O' T'aa"g:a9afha:ma:n"(Z'DF) 1i::2t3o aC'h:"O"ha"jl'-'ma 'O'in'o" j9a:0'0 'N';u:a:'nda'Fffl'lZeit
1'1.55 ümschau (ZDF)  ehrenwerter  Onkel  19.45 Bayem-Report

12.55 Presseschau (ZDF)  15.25 tnorm  In Form

13.00 Tagesschau (ZDF)  15.40  Vldeotext  für  alle  22o1:2'55- tEienbehe,ißees Eiaerr '/
15.40 Vldeotext fflr alle 15.57 ZDF -  Nationalschätze  -

16.15 Tagesschau Ihr  Programm  22.00 Rundschau

16.20 Himalaja im 16J)0 heute  22-?5 SPOrt m-lltl-  '
Mlt Relnhold Messner 16j)4  Pinnwand  22.30 Z. E. N.

Zum Shi8ha Pangma j6,20  Pfip  22.35 Ein Marin  auf  den

17.05 Teletechnikum 17,@ heute  Knien

j7-50 TagessChau anschl. Aus  den Ländern

18.üO Tipß urn sechs 17.15 Tele-Illustrierte  Schweiz
'anschl. 8andmännchen  iii  i:n  uizi-*-..  ...-

182@;;ay,'\qr_rhesen I"":#%ij".:;',,:=',=- I-=-e:.:.:-
anschlag "---"  18.57 ziD"p'%a"'a" "'  j7-55 Tagesschau

_18.55 Eln kurzes Ihr  Programrr)  'is.oo  Karussell -
Lebenlang  '19.00heute  f8.30Trick-Track
Immer eins nach dem 1g.30 auslandsiourna1  j9.00 DRS aktuell
anderen 19.15Wah1en1983

19.25 Aktueller Bericht 29a'5 Ak'enze'chen'  Dle Partelen  stellen

20.15 Die Frau nebenan xY a a a unge'Öa' slch  vor
Französischer  Spielfilm  2115  amion , 19.30 Tagesschau
von1g81 22.00 heute-lournal  a

, anschl.SpOrt  '
22J)O Plusmmus  22.20 Aspekte

22.30 vmaitgBeesr'lchhetmauesnBonna 22,50 SpOrt am Freita7 2:' :i"5" Aoektenzen"pauicshene,
2,oO  Benjamin  -  Aus  23.20 Aktenzeichen: Hy,.

dem  TagebucH  XY aaa 'nge'Öa'  ungelöst
einer  ma"nnllchen  . Zuschauerreaktionen 21.20 Rundschau
Jungfrau  23a3o S"a'  22.10 %gesschau

Französlscher  Splelfllm  fAll"'maa"uksa'deaomhJ"a'hsr:'a'- 22a2o E'nsam a'nd d'a
von1967  1g71 Tapferen

Herausgeber, Eigentümer und VerTeger: PROGnAMM-2e'li-schriften-VerlagsgeseIlschaff  m. b. H.. -
1070 Wien, Halbgasse 24, Tel. 93 55 72 -  Herateller: Herold Druck- und VerlagÖges. m. b. H.. 10EK)
Wien, Strozzigasse 8. Verlags- urid Herstellungaort:  Wlen.

3-I  D O N N r
6.  OK

.OO Frühnachrichten

.05  Am,  dam,  des

.30  Land  und  Leute

.OO Schulfernsehen  SW
Österreichische  Erfinder:
Vom  Lebensrad  zum
jernseheri

.30  0perette  SW

Film,  Deutschland,  1940
Mit  Willi  Forst,  Maria  Holst,
Paul  Hörbiger  u. a.

.15  Seniorenclub

ZDF

Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

Urnschiu  (ZDF)
.Presseschau  (ZDF)
Tagesschau  (ZDP)
Vkleotext  für  alle
Tagesschau
Fvauengeschichten
Matt  und  Jenny
14. Gauner gegen Gau-
ner, 2. Runde
Träume,
die keine  blieben
Tagesschau
Musik  um sechs

i. Sandmännchen
Bretter,  dle  die
Welt  bedeuten
Aktueller  Berlcht
Tagesschau
Irn Brerinpunkt
Aktuelle Dokumentatlon
Das  kleine  Klno
an der  Ecke
Eine heitere und be-
sinnlk.he Erinnerung
an Filme der 50er Jahre

Muslkladen
TV-D!scotheque  Ifüer-
natlonal
Moderation:  Manfred
Sexauer
Regle: Michael Lecke-
busch
Tagesthemen
Ciermerica
3üO Jahre deutsches
Know-how  In Amerlka
Film von Anita Geigges
Tagesschau

10.23  öh,  G-
12.10 ZDF-M
15.40  Videot
15.57 ZDF  -

gram-ii
16.0(» heute
16.04 Es be

Million
anschl. hOute-
16. 35 Micky

Spaß  fü.
miö Bau
Rüby

17. 00 heute
anschl. Aus  d
17.15  Tele-lll

Das  akt
Der  g

unteri

17.50 FIQhmi

anschl. heute-
18.20 Der  Pa

wirt
18. 57 ZDF

Ihr  Pro
19. 00 heute
19.30  Sing  m

Das  gro+
zert  der

Reiber

21,00 heute-l
21. 20 Chachr

ehrenw
Arm  und
dien
Film VOn
Kamera:

22. 05 5 nach
anschl. heute
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9.00  Frühnachrichten  _

9.05  Englisch

9.35  Französisch

10.05  Riissisch

10.35  österieichbild  am

Soqntag  aus  der

Steiermark
,,Waldheimat  heute"

11.OO  Wir  -  extra

1 1.fü)  Konzert  am  Vormittag

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion  -

15.00  ,,Zum  Wieder-Sehen":

- Dör  Herr  Hofrat  SW
Film,  österreich,  1969

16.15  Väter  der  Klamotte  SW

16.30  Zil1i  und  Mäuseklee

17.00  Sport-Abc

,,Volleyball"

17.30  Reiseziel  Südsee

17.55  Betthupferl

.a.oo  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am  '

Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

19.00  österreichbild  mit  a-

15.00  Politik  am  FrÖitag

16.00  Zeit,  Geld,  Phantasie
Franz  Kreuzer  im'Gespräch
mit  Michael  Ende

17.00  Die  liebe  Fffimilie

17.45  Wer  will  mich?

t8.00  Zwei  x sieben

18.'25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

. 20.15  Die  Stunde  der

Komödianten
Film,  USA, 1967

22.35  Fragen  des  Christen

22.40  Duell  der  Gringos
Film,  USA, 1967  )
Mit  GlennFord,  Angie  Dk.kin-
son,  Chad  Everett,  Jack  Elam
u. a.

O.10  Schlußnachrichten

Südtiroi  aktuell

* 9.3 €) 7eit  im  Elild Aat==Jff=Ä5
19.50  Sport

20.15  österreich  hat  '

immer  Saison L!!!"
21.50  Sport

22.10  Heut'  abend
Hardy  Krüger  zu 'Gast  5ei  _
Joachim  Fuchsberger

22.55  Schlußnachrichten

%-'pBz,zo.»s '
Elke  Sommer  und  HeiryzaPettÖrs
in  dem  mnsiJcalisch  heiteren  Bil-
derbogercdwch  daä  Bundesland
Ste4ermark

ARD I ZDF - I Bayern 3
10.(XI jageaschau  und  10.23  8port  vom  Freitag  18-45 RundsCtlau  '

Tagesthem*n  (ZDF)  (ARD)  19.00 Bayern,  wo's  kaum
1(}.55 Plusmirrus  ?ZDF)  11.25 action  (ARD)  einer kennt

55 Presse'schau  (ZDF)  12.10 auslandajournal  20j)0  32. Internationaler
_.ÖO TageaschaugDF)  (ARD)  Musikwettbewerb

13.40  Vorschau  auf  daa  11.50  ZDF  -  der  Rundfunkan-,
ARD-Programm  der  Ihr  Programm  ' stalten  der
Woche  12.15 Nachbarn  ln Eu-  BundesrePllbllk

14.10  Tageaachau  ropa  Deutsohland(ARD)
14.15  8esamatraße  14.30 heute  Konzertausächtoa
14.45  ARD-Ratgeber.  14.32  Pinocchlo  _ S"lelB"e1m bel Mün-

chen.  .
Helm & Garten 14.55 Ivan ist doch 2t15  Rundschau

15.30 Nonstop  Nonsens  der  füößte
[)idls erste scHmsreise  j6.2(J  So eln Tierlebsn  21.30 z. Ea Na

16.15 Dle Marvelll-Show  16.45 Enorm  In Form  gt35 Mep"l"o
Eine maglsche Revue Folge 24

17.00 Im Zweifel für. 17.04 Der große %la Sch  weiz  -!'an  Fr'ed'  17.1Ö Ländersioleasl
18.00 Tagesschau ia'.oo ore'mart'ons-
18.05 DiO SportscThau IB.44 Sieh  mal  an  is.«s Muslc 8cens
19.00 8andmännCt10n 135B  z()p %  17.35 aaChlehtO-ChföChte

1199:2250 ADkattueenlldeetrBW@roICchhte tg.oo  IhheruPterogramm 17.45 Telesguard17.55  Tageaachau

20.00Tagesachau' 19.3()aesternbe1  ' 18-00Kafi8tift
20.15 Zum  Blauen Bock Müllers  (3)  18.45 Sport In Küae
 uusi)tundsumorbeim* 2,15  Dle drel  18.50 Zlehung delAppelwoi  Schwelür

uit  Helnz 8chenk  Musketiere
21.45ZiehungderLotto-  AmeraikanischerSpIel- Zahlenlottos

zahlen  filmausdemJahre 19.00Samscht1g-Jass,9,  Ein Spiel am Telephon
anschl.Tagesschau 22.15heute  19.30 Tageaichau

Das WOrt zum 22.20 Das  aktue1le  anschl. Daa Wört !um
'nnkaa  SPOrt-Stud!o  Sonntag

22.05 Der Elefanten-  _ Berichte  -  tnterviews  20.00 Chumm  und  lueg
mensch  -tottozahlen  21.40 Tagesachau
Eng11scher8p1e1fi1m 23.35 serpiCO  21.50 8portpanoram@
von 1980 Schulden muß man Heule mlt Martin Furg-
Regle: David K Lynch selbst bezahlen  ler

0.05 Tagesschau  O.25 heute  22.50 Die Profia

verschiedenen  Motorversionen:  1,3 La-  heitsgurte  der  vorderen  Sitze  auf  un
ter  mit  51 kW (69 PS),  1,6  Liter  mit  sorgt  für  zusätzliche  Karosseriestabi]

m58okdwe1l(79miPts)1u,n:Lsitce'rIE'in's"phri'kmzmTootHr ';:'i'eEgcort(jabrio1etVersionenmitl,
und  'l'l  kW  (105 PS).  und  T,6-Later-Vergaser-Motoren  rolle
Trotz  der  Umwandlung  in  ein  Cab4o-  serienmäßig  auf  Breitreifen  der D
let  ist  der  Escort  ein  familienfreundli-  mension  175/70  SR 13, die  auf  5 Zo!
cher  Fünfsitzer  gebneben,  was  das  Felgen  aufgezogen  Sind- Die  Inje
Raumangebot  aber  auch  dän  gut  nutz  tion-Version  verfügt  über  6 Zoll-Ft
baren  und  gut  zugänglichen  Koffer-  gen  und  185/60  HR 14 Reifen.  Das  b
yBlly@  anbelangt.  sonders  sportlich  äusgelegte  Cabriol
Das  geräuschdämpfend  dick  geftit-  1,6i mit  dem  105-PS-Einspritzmoti
terte  Cabriolet-Verdeck,  in  das eine  entsprichtinTechnikundAusstatttu:
beheizbare  .Glas-Heckscheibe  inte-  demEscortXR3i.Al1edrei,,OpenAir
griert  ist, läßt  sich  mühelos  sparu'ien  Escort  werden  ausschließlich  mit  de
und  wieder  zusammenfalten  und  yer  verbrafühs-  und  geräuschmindemde
schwindet  in  geöffnetem  Zustand  na  Fünfgang-Getriebe  ausgefflstet.
hezuvollstänfüghinterdenFondsitzen  DaS ESCOrt Cabriolet  ÄSk tn Österrei(
unter  einer  Abdeck-Haube.  ab Anfang  1984  verfügbar.  .
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Ha]]o  Inge  in  Pettneu!  Alles  Gute zu
Deinem  36. Geburtstag  wünschen
Dir  von  ganzem  Herzen  Peter und

Greti  un;d  viele,  viele  Rankweiler.

Frau Hedwig Haid, Zams, Falter-
sch'ein 75, feiert  am 4. Oktober  1983
ihren  60. -Geburtstag.  Dazu  gratulie-
ren von Herzen  Joharin  mit  Siglinde,
Irmgard  mit  Erwin',' Luise  mit  Rudi,
Bernhard  sowie die acht Enkel.

Ing.  FranzNeudeck  75.  Geburtstag.

Erwarvon  1956-1974imGemeinde-
rat,  von  1956  - 1968  Stadtrat, von
1986  -. 1974  Vizöbürgermeister.
Obmann'  yon  verschiedenen  G.e-
meinderatsausschüssen,  Träger des
Ehrenzeichens  und  des  Ehrenringes
dr  ' Qtadt  Landeck.

l

Frau  Wilhelmine  Mair  aus  Land-

eck,  Bahnhofstr.  28, feierte  am'-  24.
September  1983  ihren  83. Geburts-
tag.

Weiterhin  beste  Gesundheit  und

alles  Gute  wünschen  ihre  Kinder,
Enke]  und  Urenkel.

:ammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  för  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Vorbereihingskürs  auf.die  Meister-

pfflfung

Beginn:  Mittwoch,  19.  Oktober  1983

Dauer:  40 Stunden

Beitrag:  S 700.-  (incl.  Unterlagen)

Leiter:  Berufsschullehr:er  Ernst

Fruth  und  Dr.  Siegfried  Gohm

Ort:  Harrdelskammer  Landeck

Seminar  '..Telefonieren  und  dabei

Geld  sparen

Beginn:  Dienstag,  4. Oktober  1983,

Dauer:  16  bis  18.30  Uhr

Beitrag:  S 200.

'LeiEer:  RudörfHagenau,Fischbach/

Taunus.  BRD

Seminar  ;.Neue  Erkenntnisse  der  Ver-

, Begirü:  Dienstag,  4t  Okt0ber  1.98q,
' 19  Uhr   . . . . .

. ' D;iuerf j4bend,.19 bis 2;2 IJhi :
Beitrag:iS  200.-  

' L;äiteri  Rudö1f8agenau;'Fisech/

Tau;us,  QRD  ',  ::=!'

Seminfr,,Dererfol@reicheEinze4han.
delsbetrieb"

- Beginn:  Dönnerstag,  13.  Okt.  :1983,

l')Uhr

Dauer:  1 Abend,  19  bii  22Uhr

Beitrag:  S'200.-

Leiter:  Willy  R. Kollmann,  Wien

Seminar  ,,Geschenfö  richtig  ver-

6acken"  -. . :' - . . .
Beginn:  Montag,  17.  Öktob'er  1983,

19  Uhr

Dauer:  I  Aberid,  19  bis  21  Uhr

BLee'iIterarg: CSlalüOdOiaa Klingseis,  Landeck'

S'eminar,,Verlustquellen  erkennen

und  beseitigen"

Beginn:  Montag,  17.  pktober  1983,

19  Uhr

Dauer:  1 Abend,  19  bis  22  Uhr

Beitrag:"kostenlos

Leiter:  Kurt  Freisleben,  Wien

Seminar  ,,EDV  -  Information  für

K1ein-  und  Mittelbetriebe"

Beginn:  Mittwoch,  19.  Oktober  1983,

18  Uhr

Dauer:  l Abend;  18 bis  22 Uhr.

Beitrag:  kostenlos  .

Leiter:  Dipl.  Ing.  Herbert

Kranebitter

Anmeldungen  für  diese  Kurse

erbeten  bis  spätestens  1 Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-

kammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Te-

lefon  05442-2225  oder  2817.

Tiroler  Sozialdienst
des Östen.  Wohlfahrtsdienstes

Fgmilipnhprqtimgs-
stelle  Zams

Zams,  Alte  BundesslraBe  2,

Tel.  39364

Koitenlos  und  verschwiegen  stehen

Ihnen  am  Dienstag,  4.10.1983  von

12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur

Verfügung.

- KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psyqholo-

ge +  Pädagoge  .

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsor-

ger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es,  die

Sprechstunden  für  unseren'Psyöho-

logenvorheranzumelden,Tel.  39364

oder  41373.

'FC  RAIKA  Kappl  ist  Meister

der  2. K}asse  der  a
- . Obcrlandliga

Bereits  in der  vorletzten  Runde  'der  2.
K]asse  der  Dberlandliga  fiel  die  endgülti-
ge Entscheidung  über  den Meistertitel.
Eihrend  der  FC  Raika  Kappl  in einem..

h6chk1assigen  Spiel  in See mit  2:1 erfol@-
reich  blieb,  mußte  der  geföhrlichste  Ver-
folger,  derFC  Kauns,  im  Heimspiel  gegen
den  SVStanzeineüberraschendeO:l-Nie-
.deirfüge  hinnehmen.

Der  FC  Kappl  führt  nutymit  3 Ppnkten
vor  dem  FC  Kauns  und  steht  somit  als
Meisterfest.  -

Ein  Spiel  der  vergebenen

Möglichkeiten

FC  Tösens  - FC  Torpedo  -

l  2:1 (l:l)  su. Sordo

Torschützen  für  Tösens:  Pult  Hermann
und  Netzer  Wolfgang,  für  Torpedo  war

,Regensburger  Peter  erfolgreich.
In  dervorletzten  Runde  derOberlandli-

gameisterschaft  standen  einander  der  FC
Tösens  und  der  FC  Torpedo  gegenüber.
EswareinSpieldervergebenenMöglich-  '
keiten,  in  dem  Tösens  mit  2:1(1  :1) knapp
die Oberhand  behielt.  Es war  zwar  der
erwarteteHeimerfoig,  doch  hättederSieg
(den  Chancen  nac5  gerechnet)  weitaus
höher  ausfallen  müssen.  Diese  Chancen

-wurden  allesamt  zum  Teil  stümperhaft
yergeben.  Torpedo  beschfönkte  sich  auf
einige  wenige  Konterangriffen.  Prompt
fie} aus einem  Konterangriff  dann  völlig
überraschend  der Ausgleich.  Nach  der
Pause  erzielten  die  Hausherren  dann
doch  notch  den  verdienten  Siegestreffer,
doch  täuscht  dieser  Sieg  nicht  über  die
mäßige  Darbietung  der  Heimischen  hin-.
weg.

Vorschau  auf  die  letzte  Runde  am
Samstag,  l. Oktober:  Tösens  gegen  Stanz
um 16 Uhr  in Tösens.  R.W.

FC  Elan  See  -

FC  Raika  Kapp11:2  (1:1)
250 Zuschaüer;  SR  Schuß-Adi

Bei herrlichem  FußBal'lwetter  und  ei-
ner  prächtigen  Zuschauerkulisse  entwik-
kelte  sich im Paznauner  Schlager  ein
schnelles,  kampfbetontes  und  hochklas-

. s'gIensdS:'ee'rstenHälftewarendie'Kappler
überlegen,  doch  See ging  mit  l:O in  Füh-
rung.  Kurz  vof  dem  Pausenpfiff  schoß
Deiser  Alois  einen  Freistoß  plaziert  ins

' Kreuzeck  zum  l :1. Nach  der  Pause  über-
nahm  See die  Initiative  und  fand  auch  die

chle: Leiterin besseren  Tormöglichkeiten  vor.  Mitten
wäre  es, ' die  ' in dieser  Drangperiode  übernahm  Wech-

ner  Josefan  der  Mittellinie  den  Ball.  In  ei-
unseren'Psyöho- nem  wahren  Energieanfall  überspielte  er

ne1den,Te1.39364  mehrere  Gegenspieler  und  schloß  diese
Einzelleistung  mit  einem  herrlichen  Tor
ab, das auch  gleichzeitig  den  Sieg  bedeu-

(,

Schützenkönigs  - Schießen

1983  und  Geburtstags-

schießen  Komm.  Rat

Josef  Deisenberger

Daö  diesjährige  Schützenkönigs-
schießen  findet  an den nächsten  beiden
Wochenenden  aml.  2. und  8. und9.0kto-
ber  am  SommerschießstandZams-Anreit
statt.

Gleichzeitig  gratulieren  wir  mit  einer
Festscheibe  unserem  Schützenbruder
und  Förderer  Komm.-Rat  Josef  Deisen-
berger  zu seinem  70. Geburtstag.

Neben  dieser'Ehrenscheibe  wird  nocH
ein  Liegendbewerb  auf  150 m Distanz  Be-
schüssen,  ein Stehendbewerb  au['  50 m -
und  ein  Zielfernrohrschießen  lieBend
aufgelegt  auf  die  Stehbockscheibe  50 m.
Auch  heuer  gibt  es wieder  das bereits  be-
kannte  Zammer  Schützenglas  graviert.

'Scalvini  Guido  verteidigt  seinen
Schützenkönig.  Getrennte  Bewerbe  gibt
es fiir  Jungschützen,  Damen  und Alt-
schützen  sowie  Veteranen.

Schießzeiten.jeweils  an Samstagen  ab
13 Uhr,  an Sonntagen  ab lO Uhr  bis  Ein-
bruch  der  Dunkelheit  - Büchsenlicht,

Ebenbichlergewann

Bergrennen

Er  wollte  sehen,  wie  lange  man  nach  ei-
ner  schweren  Verletzung  benötigl,  um  im '
eventuellen  Extrem['all  wieder,,rennein-
satzföhig"  zu sein.  So begann  er nach  ei-
nem  Bänderrriß  MitteAugustund  den  da-
nach  folgenden  vierträiningsIosen,,Gips-
wochen"  sofort  wieder  mit  einem  ziem-
lich  harten  und  i'orcierten  Radtraining.
obwoh}  er  immernoch  Schmerzen  im  ver
letzten  Knie  verspürte.  Und  bereits  ii
vergangenen  Wochenende,  14 Tage  nai.:.
der  Gipsabnahme,  probiörte  er  den
,,Ernsffa11"  und  fuhr  bei der  Vereinsmei-
sterschaft  des  URC  SPAORTHAUS
OKAY:  seines  Radvereines,  mit.

Diese  Vereinsmeisterschai't  setzte  sich
aus einem  17 km  langen  Bergrennen  von
Neustit't  aur  den  Stubaier  Ge}etscher  und
einem  13-km-Einzelzeiffahren  zusam-
men.  Und  dieser  Test'  ist vollauf  gelun-
gen.  Bestens  betreut  von  Freund  Helmut
Wechselberger,  für  den  die heurige  Sai-
son  nach  einer  schweren  Lungenentzün-
dung  bereits  zu Ende  ist,  konnte  Eben-
bichler  beün  Bergrennen  in 38 Minutenh
einen  ungefährdeten  Sieg herausfahren.
Und  dies,  obwohl  das verletzte  Knie  auf
den letzten  5 Kilometern  ziemlich  stark
,,rebellierte"  und  er dadurch  manchesmal
knapp  vor  dem  Aul'geben  stand.  ,,Nicht
der  Sieg  freute  mich  bei  diesem  Rennen,
denn  die  interne  Konkurrenz  in.meinem
Verein,  der  sich  zum  Gmßteil  aus  Hobby-
fahrern  zusammensetzt,  war  ja nicht  so
groß,  sündern  die  Art,  wie  ich  ihn  heraus-
fahren  konnte  und  vor  allem  die  gute  Zeit
ftir  die  17 schweren  Kilometer,  die  nüch
dazu  ausschließlich  gegen  den  Wind  ge-
fahren  werden  mußten."

 Stniorennachmitfög
Am  Mittwoch,  5.10.1983  um  14.00

Uhr  laden  wir  alle  Senioren,  Frauen=  -

und  Männer  recht  herzlich  wieder  zu  .

uns  em.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2
M.  Köchle

Achtung  godelsporder!  a
Um  dem  Rodelaspqrt in Landeck  einen

- -Aufschwung  -zu  geben,  lade:n wir  al}e
. intöressierten  Rodlerinnen  und  Rodler

Z1u98r Purmtin2dOuUngh\IemrsGamasThlaiiunsgam.30. Sept.qr@ii'(Strau-

a dj).e)n. ,= -, -!&l,  . ,'@"Komitee -
Es  ist efö ün7föc"%,'daü 'e'in!aves Ta-

%ent und ein b4,er Mjns'ch so selten'
' zusammenkommen.-  '

Trotz  des großen  Einsatzes  verlief  das
Spiel  äußerst  fair.

In St. Anton  besiegte  der dortige.FC  PfadfinaergnuppeLandeck
den  FC  Nauders  mit  4:2.

In der  ersten  Hälfte  konnten  aie Nau-  i 2. Grand.Prix

Faffn;;cha'nslei;s'tnn-g ,' . Aer Anto-qer  , OkiOber  (Start  14 Uhr)
durCh, dle 5erens mlT 4'. 1 In Fü hrung .LI  etzte N ennungen.bis  6. C)ßtobei
gen, ehe den Nauderern  nocb  eine  Re-

gni lade:n ",r  "!'e  . Weiterefügeniss

laü'e'iiiMravesTa-  uY!itan;*1'3?k!a';4Q!g,'ö",e""'!!0j'tg";2'  kistlrenpen  sind ein Riesföspaß
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SV  Sparkasse  Landeck  am  Wochenende

mit  allen 6 Msinnsrhaftpn  nngesfö1»Bpn
Das beste  Ergebnis  brachten,diesmal

lie  Knaben  mit  einem  überzeugenden  6:]
iber  ihre  Kollegen  aus  Längenfeld!
SV Sparkasse  Landeck  I-LkC  l 2: Tore  :
Thönig  (Elfer)  und  Saurer  '
SVSparkasse  Landeck  U  23 - iAC  U 231:1
ror  : Raneburger  a 
SVSparkasseLandeckJgd.  - Zams  Jgd.  4:1
rore  : Hörtnagl,  Raggl,  Kaplja,  Tiefen-  -

3V  Sparkasse  Landeck  Kn.  - Längenfeld
5:1"Tore  : Kubin2,  Krug  Chr..  Birübaumer
Kap5a  und  Haueis
3V  Imst  - SV  Landeck  Mini  Kn.  1:1  Tor  :
%Jiederbacher  '
SV Prutz  - SV  Landeck  Schü.  1:2  Tore  : '
'fenninger,  Landerer

Mit  dem  Innsbrucker  Athletikklub
:tellte  sich eine Traditionsmannschaft
ler  Landeshauptstadt  in Landeck  vor.
lom  alten  Glanz  dieser  launischen  Elf
var allerdings  kaum  was zu sehen.  Vor
lem  Anpfiffwäre  man  im  Lager  der  Land-
icker  wohl  insgeheim  mit  einer  Punkte-
eilung  zuf'rieden  gewesen,  doch  war  man
tm Ende  des Spiels  des einen  Punktes
iicht  ganz  froh.  Dieser  IAC  wäre im
iesten  Sinne  des Worteg  ftfllig  gewesen.
)er  IAC  machte  aus  wenig  viel,  die  Heim-
Iferarbeitete  sich  besonders  in  derersten
ipielhälfte  eine  Reihe  gute  Torchancen,
onnte  dann  aber  lediglich  zwei  nicht
ben zwingende  nützen.  Es fehlte  das
ichußglück  und  der  Biß  der  letzten  Spie-
e. Das  'Spiel  begann  verheißungsvoll  für
.andeck,  denn  bereits  in der  2. Minute
irachte  ein  Angriff  von  rechts  über  Kacir
md scharfem  Querpaß  von  Thönig  eine
i esige  Torchance  rür  den  anstürmenden

ii gl,  der  nur  um  Sekundenbruchteile  zu
pät kam.  Nach  2' Freistößen  der  Gäste
am der  Landecker  Generalängriff.  Thö-
ig Hubert  köpfte  unbehindert  eine  Maß-
anke  von  Saurer  knapp  am Tor  vorbei,
aurer  setzte  sich  mehrfach  geföhrlich
urch,  seine  Gewaltschüsse  gingen  da-
eben,  dann  wurde  er im  Strafraumgelegt
nd  Thönig  setzte  den  Eli'er  sicher  in  den
:asten.  Wenig  später  staubte  derspritzige
aurer  nach  einer  Spielerei  der  IAC  Hin-
irmannschaft  zum  2:0 für  Landeck  ab,
achdem  er  kurz  zuvor  allein  durch-
rechend  am  vielbeschäftigten  IAC  Tor-
üter  gescheitert  war.

Verjeblich  warfete  man  in der  2. Halb-
zeit  auf  die  große  Landecker  Drangperiü-
de. Wenn  exauch  gute  Einschußmöglich-
käiten  für  Eigl,  Regensburger  und  Fadum
gab,  der-Punch  fehlte  und  der  IAC  hatte
unverschämtes  Glück,-  denn  auch  ein
scharfer  Kopfball  von  Aufderklamm  aus
kurzer  Distanz  konnte  auf  der  IAC  Torli-
nie  abgewehrf  werden.  Die  hart  bedräng-
ten  Gäste  setzten  aur  Einzeldurchbrüche
und  schöpften  durch  ein  Glückstor  nach
einem  Freistoß,  der  per  Kopf  verlängert
wurde  neue  Hoffnung.  Die  IAC  Hinter-
mannschaft  kämpfte  mit  letzter  Kraft  und
Brutalität.  Nach  einer  überaus  harten
Attackewurde  Lercherzurecht  des  Feldes
verwiesen  und  kurz  daraufwegen  Kritisie-
rens  Gadner.  4 Gelbe  Karten  erhielten  die
Innsbrucker  außerdem  in dieser  hekti-
schen  Phase.  Landeck  war  sich  wohl  sei-
ner  Überlegenheit  bewußt,  agierte  aber  in
den  letzten  15 Minuten  zu  unkonzentriert
und  so gelang  dem insgesamt  entföu-
schenden  Gegner  aus einem  schnellen
Konter  kurz  vor  Spielende  noch  der  Aus-
gleich  und schließlich,mußte  man  um
den  einen  Punkt  noch  ['roh  sein,  denn  am
Ende  wirkten  die IACler  geföhtlicher.'
Möge  dieser  eher  bescheidenen  Landek-
ker  Darbietung  eine  starke  Leistung  am
Wochenende  beim  starken  Tabellennach-
barn  in Kirchbichl  folgen.  l Punkt  aus
Kirchbichl  wäre  schon  eine  Sensation!

Sehr  erf'reulich,  daß sich  auch  U 23
trotz  einiger  AufstelIungsschwierigkei-
ten  gegen.die  Innsbrucker  gut  schlug  und
einen  verdietiten  Punkt  eroberte.

In  der  Fremde  hülten  sich  die  siegge-
wühnten  Miniknaben  einen  hartarkämpf-
ten  Punkt  in Imst.  Torhüter  Daniel  Koch
hielt  dabei  einen  wohl  überaus  harten

Landecks  Schüler  setzten  sich  in Prutz
zwar  knapp  aber  doch  verdient  durch,
während  die  Knaben  daheim  gegen  die  ge-
furchieten  Längenfe]der  groß  aufspielten
und  die  Gäste  zeitweise  in  deren  Hälftere-
gelrecht  einschnürten.  Die  Jugend  setzte
auch  gegen  eine  starke  Zammer  Eff  ihren
Siegeszug  fürt  und  erwachte  erst  so rich-
tig,  nachdem  die  Zammer  mit  l:O in  Füh-
rung gingen. Dann lief'das Spiel und dieTorschütien  traten  in  Aktion.

Dritte  Niederlage  fflr  die  Zammer
SC  Steinach-SVZams  l:O  (O:O)

ossi,  200  Zuscnauer  
Zams  trat-dieses  Mal  m-i irjüng-  Zams  erwartet  rr  menden  SonH
n und  im  Mittelfeld  wesentlich  verän-  tag  den  SVThaur,  der  zuletzt  dem  Titelfa-
rten  Fo?mation  an. Die  Hausherren  voritenMatreibeidePunkteabnahmund

iItenvonvornehereinalsFavorit,konn-  aus Erfahrung  ein schwer  bespielbarer
nsiedochinderVorwochedemTabel-  Gegnerist.
nfüh  rer  Matrei  gut  paroli  bieten  und  ein  SC  Steinach  : SV  Zams  U-23  2:1 (O:1)
nentschiöden  retten.  Steinaöh  setzte  8VLandeckJugend
ch von  Beginn  an in.der  Häffte  der  Zam-  SV  Zams  Jugend  4:1 (l:l)
er fest  und  hatte  durch  die ständige  .  ASV  Landeck  Schfüer
ldüberlegenheit  auch  die  besseren  Tor-  SV  Zams  Schüler  2:9  (0:4)

iancen.  Der  beste  Spieler  am  Platz,  Riedl
BeiZamsbewährtesichauchandiesem  Andreas.  erzielte  al}ein  6 Tore  für  Jeine
igdiesoIideAbwehrumKapitänSchul-  Farben.  Mit  diesem  ausgiebigen  Sieg
s. In  der15.  Minute  schied  Hammerl  wurde  die  Tabellenftihrung  gefestigt.  Ei-
rletzt  aus,  an seiner  Stelle  kam'  Stefan  ne erfreuliche  Aufwärtsentwicklung  des
oser.  der  durch  seinen  Aktionsradius  ZammerNachwuchses
isitivaufTiel.EisenbeutlKlausrücktein  SportprogrammfürSonnfög2.lO.1983
'n Sturm  vor,  wurde  aber  anschließend  10.30  Uhr  SVZams  Jugend  : SVEhrwald

renefrasleltszvt.erN"'a(c"h' uSneditdeunrwcehcSh'seegleml"eWrkat'e J1u4gUenhdr SV Zams  U-23 : Mieminffi U-23ffin den  Zammern  eine  Müralinjektioffi  16 Uhr  SVZams  1 : SVThaur  I
denn  diePartie  war  nun  gänzlich  offen

id stand auf des Messers Schneide. In - A  SV  LI;  deck:r 60. Minute  erzielte  Steinach  aus  einer

lungenen Doppelpaßkombination den  Tag  der  offenen  Türihrtingstreffer;  Zams  versuchte  in der

ißen  einige  Male  in  Verlegenheit.  Ein  kohlrabenschwarzer  Tag für den
heiber  vergab  knapp  vor  'Spielende-  ASV-Landeck  in Hatting.  Der  ASV  fuhr
ch eine  große  Aüsgleichsmöglichkeit.  ' stark  gehandicapt  nach  Hatting,  wai  doch
iinachgingaufgrundderstarkenersten  Standarttorhüter'Weberberuflichverhin-
Ibzeit  und'der  geschlossenen-Mann-  dert.  Das Spiel  war  dann  auch  bereits
taftsleistung  als yerdienter  Sieg,er  vom  =  nai:h  eirier  halben  iStunde  entschieden
itz.    .  3:0 für  den  ESV-Hatting  und  Üurmehr

zehn   Mann  bei  den  Landeckern,  da
Pirschner  wegen  Nachschlagens  des Fel-
des verwiesen  wff-rde.  Beim  ASV  feierte
man  aii  diesem  TagvielIeichtgerade,,Tag
der  offenen  Tür":  die  Landecker  machten
sich  zwei  Tore  mehr  oder  weniger  selbst.
Die  Hattinger  präsentierten  sich  als spie-
lerisch  sehr  starke  Mannschaft,  die  aber
auch  im  Zweikampf  und  in  kämpferischer
Hinsicht  ihrem  Gegener  überlegen  %va-

. ren.  Der  ASV  war  auf  jeden  Fall  gut  be-
dient,  a}s es mit  3:O in  die  Kabinen  ging.

In der  zweiten  Halbzeit  kam  der  ASV
wider  Erwarten  stärker  aur, konnte  das
Spiel  über  weiter  Strecken  offen  halten'
und  arbeitete  sogar,  einige  Torchancen
hüraus.  Bei den  Chancen  blieb.es  aller:
dings,  denn  die  Verwertung  war  mehr  als
kläglich.  Den  vierten  Treffer  mußten  die
Landecker  aus einem  Foulelfmeter  hin-
nehmen.

Beim  ASV  wird  man  sich  in Zukunft
ernste  Schritte  überlegen  müssen,  zuviele
Spieler  erreichen  kaum  ihreNormalform.
DerAbwehr,  die  einst  zu  den  stärksten  der
Liga  zählte,  unterlaufen  Serienfehler,
und  im  Angriffmangelt  es an einem  Mann
mit  Türinstinkt.

Es ist mümentan  sicher  schwer,  ent-
sprechende  Veränderungen  herbeizufüh-
ren,  denn  man  kann  imASV-Lager  nurauf
einen  kleinen  Spielkader  zurückgreifen.
Außerdem  vollzieht  sich  der  Einbau  von
Juniorenspielern:  sehr  langsam,  da Vor-
sicht  geboten  ist,  junge  Talente  nicht  vnr-
zpitiBzu..verheizen".
Vorschau  riir  das kommende  Wochenen-
de:

Sonnfög, 2. 10., 10.3!O Ubr ASV l -
SVNavisT

Blitzbetriebsfußballhirnier
Am  Samstag,l.  Oktober1983  findetdas

BIitzbetriebsf'ußbalIturnier  am  Kaser=
'nensportplatz  statt.  Beginn  10.30  Uhr.
Teilnehmende  Mannschaften:  Bundes-
heer,  SPARVOR  Landeck,  ÖBB,  Corda
Geigir,  Spielgemeinschaft  der  Post.  Ver-
anstalter:  Post;  Ehrenschutz:  Leiter  der
Postgarage  Landeck,  Albert  Fritz.

Wir  laden  alle  zu diesem  Turnier  herz-
lich  ein.

KK  ESV  Landeck  -

KC  Rietz  2:6
Eine  weitere  Niederlage  mußte  der  KK

ESVLandeck  am vergangenen  Freitag  ge-
gen die  Mannschaft  des KC  Rietz  hinneh-
men.  Dabei  konnten  sich  die  Landecker
gegenüber  dem  letzten  Kampf  schnitt-
mtißiB  um  10 Holz  verbessern,  erreichten
sie  doch  diesmal  415 Holz  im Mann-
schaftsschnitt.  Die  Rietzer  brachten  je-
doch  mit  434 Mannschaftsschnit(  eine
ausgezeichnete  Leistung  und  gewannen
den  Kampfdeshalb  auch  verdient.  Die  be-
sten  Leistungen  brachten  Wohlfarter  Bru-

' no bei  Landeck  mit  452 Holz,  was  Bleich-
zeitig  Tagesbestleistung  bedeutete.  Den
zweiten  Punkt  eroberte  Stradulla  Gün-
ther  mit45  l Holz.  Die  weiter'en  Ergebnis-
se: Schlatter  Paul  410, Weiskopf  Arnold
405, Zappulla  Christoph  (übngens  das
erstemal  in  der  Kampfmannschaft)  ausge-

zeichnete  404 Holz  und  Hille  Franz  mit
369 Holz.  Die  Landecker  gastieren  diese
Woche  wieder  in  Jenbach  bei  Rnfan,  müs-
sen  diesmal  jedoch  aufWohlt'arter  Bruno
verzichten,  hoffen  je,doch  trotzdem  wie-
der  eine  überzeugerfde  Leistung  wie  ge-
gen den  KS'K  Jenbach  zu erreichen  und
damit  einige  Punkte  zu erobern.  W.E.

Erfolgreicher  Test  för

TI'C  Landeck
Mit  einem  Freundschaftsspiel  beende-

te der  Tischtennisclub  Landeck  die  Vor-
bereitungen  für  die  beginnende  Meister-
schaft.  Als  Gegnerwar1nzinglI-Vizemei-
ster in. der Innsbrucker  Ge6ietsk1asse
(ebenso  wie  Landeck  im  Oberland)  - zu
Gast.  Die  Inzinger,  welche  in ihren  Vor-
bereitunBs,spielen  gegen Imst  und den
Auf'steiger  Silz/Stams  erfolgreich  waren,
gelten  als Anwärter  auf  einen  Meistertitel
der  f'ünf  Tiroler  Gebietsklassen.

Es schien  somit  ein  schweres  Spiel  fiir
den  TTC  Landeck  zu  werden.  Umso  ange-
nehmer  überrascht  war  man  nach  dem
Endstand  von  11:5 für Landeck.  Aus-
schlaggebend  für  den  Erfolg  war  eine  ge-
schlossene  Mannschaftsleistung.  Einiges
Kopfw«h  bereitete  den  Landec'kern  aller-
dings  der  Oberlandmeister  Fritz  Gruber.
der  mit  3 Siegen  die meisten  Punkte  rür
Inzmg  erkämpt'te.

Im  Lager  der  TTC  scheint  man  somit
bereits  gut  in Form  zu sein.

SV  Zams  - Sektiön  Winter'
Der  SV  Zams  veranstaltet  auch  heuer

ein  Schi-Trockentraining  als Vorberei-
tung  für  die  kommende  Wintersaison.  Zu
dieser  kostenlosen  Veranstalfüng  sind
alle  Kinder  von  Zams  herzlich  eingela-
den.

Beginn:  SamstaH,  8. Oktober  1983 -
13.00 L%iir; Treffpunkt:  HS Zams.

Die  Ubungsleiter  sind  Steiner  Arnold
und  Mairhoi'er  Alice.

Der  Beginn  des Schi-Trockentrainings
für  Erwachsene  wird  in nächster  Zeit  ver-
lautbart  werden.

SV  Zams  - Sektion  Winter

ÖTB - TV,,Jahn"  Lstndeck
Beim  diesjährigen  23. Bergturnfest  des

Südtiroler  Sportvereines  Brixen  auf  dem
Flötscherhof  nahm  eine  kleine  Abord-
nung  auch  unseres  Turnvereines  teil.  Ar+
den  Wettkämpfen,  die am Wochenende
(24. und  25. September)  stattfanden,  be-
teiligten  sich  über  700 Turner.  Die  Mit-
glieder  unseres  Turnvereines  plazierten
sich  im  guten  Mittelfeld,  mit  einer  erfreu-
lichen  Ausnahme,  Trotzmüller  Caroline
konnte  im  LeichtathIetikdreikampfunter

%(,XH:g:;;riHHHH:;I,::7H 2;s4;2,;n'),.
3. Rang  nur  um  3 Punkte  verfehlte.

Abschließend  noch  ein Hinweis:  Am
Sonntag,  2. Oktober,  findet  unsere  Jahn-
wanderung  statt.  Treffpunkt  um  10 Uhr
bei der Venttalstation.  Von  Rifenal  ab
wandern  wir  über  Grist  zur  Kronburgund
zurück  nach  Rifenal.  Um  zahlreiche  Teil-
nahme  wird  gqbeten.

Wir  empfehlen  uns  für
Vereins-  und  Be-
triebsausflüge  etc.

Grillhofwirt
%J'

Eigene hausrriusik,  ei-  2
gene  Hauskonditorei
sowie  erlesene  Spei-
sen  und  Getränke.
Anfragen  erbeten  an

Gasthof  Zillertaler  Grillhof
Telefon  05283/2250
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30. September  1983

Ihre Bank  mit  der  persönlicj"ien  Betreuung

y1IO[][ESFj4RK)R
Spar-  und Vorschusskasse  f.d. Bez. Landeck

M i 0-EI  , ' Landeck + Zams

Suche  gebrauchten  HOLZHERD.  Breite 70-1 00 cm. '
Telefon  05445/428 Motorrad-Center  Wolf, Imst,a vom 1. bis 31. Oktober

1983 wegen.BetriebsurIaub  geschlossen!

1 Vorführwagen  OPEL  KADETT,

rot,  3 Monate  alt, 5 Türen,  5 Gänge,  90 PS. -

SUPERPREIS!  Telefon  36ga

PEUGEOT 304' zu'm Äusschlachten, '4 Winterreifi--'

mit Felgen. Telefon 05442/3597

' Wir suchen für die Wintersaison eine ÄNDERUNGS-
!'ICHNEIDERIN  zu besten Bedingungen. Sportmode
Scherl,  6580 St. Anton am  Arlberg.  -a a

I

« DANKSAGUNG  '

Fürdie  Beweise  der_Anteilnahme  am Tode
unserer  lieben  Mama,  Frau  ' - -

i WüW. IDA GURSCHLER
geb.  Schneider  '

: carion  uiir  giifririh+inon  ngnk

g Suche  WOHNUNG  oder  HAUS  im Raum  Larideck  .

>u mi,eten.
Dr. H. Triendl,  Telefon  05238/2259  "

TANZKURS
i....i..i,  Jö

I

I ;'ser  beso;der'e;'Da:k"gi'l't'Hochw.  Herrn
Pfarrer  Lugger  für  die Gestaltung  der  Beer-
digung.  .

:_ 'Qeiters aanken wir  allen', für,das  letzte'  Ge-

.leit und die Blumenspenden.  . '

a . Erich  und  Hannelore'

l.

I

I

L4nueGK
Vereinshauä -
JUGEND 4.10. - 19-21 Uhr "
ERWACHSENE 4.10. - 21.-22.30  Uhr
Anmeldung  Buchhandlung  Tyrolia
öder bei Kursbeginn.

Tanzschule  Schücker
' Innsbruck, Telefon 05222/24095

1



FIAT ST 1 24', 95 PS, Bj.74, preiswert abzügeben (zum
Ausschlachten).

Telefon  05442-2216

VORHANGNÄHERIN  zum sofortigen  Eintritt  gesucht.

Raumgestaltung  HAMMERLE,  Landeck/Perjen

Telefon  2303'

Verkaufe  BMW  520,  6 Zyl., Nov. 78, Tauschtriebwerk,

33.000  km, Bestzustand.

Telefon  05442/2331  zwischen  19 und 19.30  Uhr

Vorfütvwagen  BMW  520i,  s, 83

. mitSperrdifferential,  Renault  14  GTL, mitWinterrei2

fen, Bj. 80, zu verkaufen.

Autohaus  W. NETZER
Landeck,  Telefon  05442-3076  BMW  - VOLVO

:SPORT  SCHRANZ  FISS

' sucht  für  Bergrestaurant  Steinegg  und Schönjöchl,  für

' lange  Wintersaison

Küchen-Mädchen,  Kassierin,  Abspüler(in),  Ab-

servie,<erinnen und Schankrnädchen, nicht unter
17 Jahren.   Telefon  05476/6356

EFt&S

Bei uns  linden  Sie eine  gtoße  Auswahl
an Mübeln,Teppichen,  Vorhangen,  Stü-
res. süwie  perlekt  auleinandet  hbge-
siimmle  .Accessüires  allerhöc+islet
Oualität  -  Eigene  Bodenverlegung

FM-AusstelIungsküchen  -
Polstermöbel  und  Wohnzimmerschränke  zu

stark  reduzierten  Preisen

St.hlafzimmer

Velourteppiühe

Berberteppiche

Sföres,  Ifm

rustikale  Vorhänge

ab  S 19.000

ab  S 240.

ab  S 255

abS  98.

bwMkimrg[jq
IHRE MARKENKOCHE

DAN-KüCHEN
Wlr bieten  Ihnen  Qualität  zu vem(rnffi-
gen Preisen

- Planung  und  Beratung  durch  unsete
Einrlchtungsspezlalislen  eföallen  Sie

koslenlos

Ein Besuch  lohnt  sich  immer  denn  der
Kenner  geht  zum

Möbel  -  Teppiche  -  Textil

mlEfüBR
Imst,  Bundesstra8e  1,  Tel.  3080

Tlschlerei-lnnen-
ausbau  fÜr Sonder-
amertigungen
Am Rofen 40, Tel. 05412/2462

Sie  sehen  den  ersten  serienmäßigen,  kompakten  Alkadbus  der

Welt.  Also  den  ersten  Allwetter-Bus,  den  erstän  Allweg-Bus,

den  einzigen  Allround-Bus:  den  Mitsubishi  L300  Allrad  mit

82 PS, 5 StraBen-  sowie  5 (3e1ändegänqen.  Komforlabel  und

sichei  für  8 Personen.

,  :  7  ..,

und  Sie sehen  den Mitsubishi  Pajero,  diegen  einzigartigen

Geländewagen,  dei  kürzlich  die  Wüsten-Rallyes,,Paris-Daka

in derMaiathon-Wertung  gewonnen  hat.  Mitsubishi  Pajero  als

2.6Liter  mit  103  PS odei  als  84-PS-Turbodiese1.

Llnd  Sie  sehen.  das  bildschöne  Cordia-Coupö  rnit  Frontantrieb

und  EinzelradauThängung  an allen  4 Rädern.  Mit  überraschend

viel  Platz  und  übeiragchend  wenig  Verbrauch.  Als  Turbo,  zum

Beispiel:  nur  61 bei 90km/h,  nur  8.1 bei  120km/h  und  nur

9,3  Liter  in der  Stadt.

«40'7r  nLLR4D  AuYnßtNMl

auf unserem Betriebsgelände am 1. und '2.. Oktober 1983 von 9-18 Uhr' 4



Verkaufe  vollersctilossenen  B:AUGRUND  in Fließ.

_ - Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

Für die kommende  Wintersaison  suchen  wir  2
kontaktfreudige,  versierte

SPORT  ARTIKELVERKAUFER
mit englischen  Sprachkenntnissen  und abge-

leistetem  Präsenzdienst.  Wir  bieten  geregelte
Freizeit  und bei- Bewährung  eine sehr gute
Entlohnung.
Bewerbungen  an Sport  Pangratz,
6580  St. Anton  a.A., Tel. 05446/2453  od. 2280

Eröffnungsrabatte
Samstag,  den  8. 10.  83
Zam8,  HauptstraBe  8

i
I

Danksagung

Ein herzliches  Vergeltsgott  allen  Nachbarn  und  Be-

kannten, die meiner  lieben  Gattin,  unserer,  Mutter
und Öma,  Frau

l"  , '

Johanna  Wolf  i
geb.  Mathoi

däs letzte Geleit  gaben,  für  das Rosenkranzgebet-  '

und ihr Mitgefühl  schrifflich  und persönlich  entge-

genbrachten,  sowie  für  die  Kranz-  und  Blumen-  und
Messespenden.

' Unser  besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Dekan

Aichner  für die' feierliche  Gestaltung,des  Sterbe-

gottesdienstes  und  der  Rosenkränze.  ,

Herzlich danken'wir  auch  dÖm  langjÜhrigen Hausarzt  -

Dr. Kurt Mathies sowie den  Arzten,  Schwestern  und

dem Pflegepersonäl  des  Krankenhauses  Zams.  _

Robert  Wolf  unÖ Kinder

Danksagung  ,
Für  die zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnah-

me am Tode  unseres  lieben  Vaters,  Schwieger-

vaters,  Großvaters  und  Urgroßvaters,  Herrn

JOHANN  SCHRANZ
sprechen  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und Be-

kannten  unseren  innigsten  Dank  aus.  ,

'  Besonderer  Dank  gilt  unserem  §ochw.,  Pfarrer  De-

kan  'Knapp  i.ind Kooperator  für  die  würdige  Gestal-  '

tu(ig  der  Trauerfeier.  Ferner  gilt unser  Dank  dem

Hausarzt  Dr. Angererfür  die  äufopfernde  Betreuung.

Der  Musikkapelle,  der  Abprdnung  der  Freiwilligen

Feuerwehr  und  der  Heimatbühne  für  das  leitzte  Ge-  a'

leit'herzlicfün  Darik..  ' . ' "

 Die Trauerfamilien
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lANDECK-ZAMS  - TIRO'L

BAUERNHAUS  aupschl.  für  Gemerbe geeignet,  10  km

vor  St. Anton,  zu  rerkaufen.

Zuschriften  unter,,Bauernhaus"  an die Verwaltung

Unsere Schwerhörigen-Fachberatung  durchge-
führt  von unserem  Hörgeräte-Fachgeschäff
INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5 findet  statt:

LANDECK  FA.  JOSEF  SCHIEFERER

Malser  Straße 20

Donnerstag,  6. Okt. 1983
von 8 - 12 Uhr

Kostenlose  Beratung
Hausbesuche,  alle Krankenkassen

,VIENNATONE  -Hörgeräte  sind ein i'sterreichisches

üualitätsprodukt  und in mehr als 10ü Ländern  ein
m

//  II  Begriff  für gutes Hören ! 

Hörgeräte

o Unsere Bergstation  auf  2205  m Seehöhe  ist

Ausgangspunkt  von  vielen  hemichen

Herbstwanderungen für  die  ganze  Familie.

Panoramarestaurant auf  der Bergstation  ganztägfg
warme  Küche.

Fahrplan  ab 26. September  1983:

9 Uhr, 10 Uhr, 11 Uhr, 12 Uhr, 12.1'O U!'ir, 13 Uhr,a
14 Uhr, 15 Uhr, 16.10 Uhr; (mit 10 Pqrsonen auch  zur'

ha15en Stunde)  "

Halt an der Zwischenstation  (Stütze  3):

9 Uhr, 51 Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr,  16..1  0 Uhr

Verkaufe  Subaro  1800  GWL,  Station,  Bj.  81,  Best-

zustand.  Tel. 05442/2038,  Montag-Freitag  7-18  Uhr
H. Wechner

RENAULT 5 TL, I-/!<-Zustand, 30.OC)0 km, umstände-.

-halber zu verkaufen. Telefon 05472-6440

hföt,lilvuil«anHt:  und StOre8  Zu SOn-
t1vipr6!SCn  (lLI sofort  wieder,.im

GARDINENWERK  SCHONWIES
direkt an der Bundesstraße  beim neuen Sportplatz
es lohnt  sich der weiteste  Weg!
Neue Telefonnummer  05418/5141

Zur  Landmaschinen
Herbstausstellung

, vom 7. - 9. Oktober  1983

Messeneuheiten,  Reformmuli  400  und  600

CüiiJermiyvL»ule  wie  Seitenstreuer,

Heuraupen,  Mähmaschinen.....

sind bei uns in dieser Zeit zu Tiefstpreisen  erhältlich.

Fa. Franz  Rietzler,
Landmaschinen
6531 Ried i. Oberinntal
Telefon  05472/6412




